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Seit der Gründung des EWS im Jahr 
1979 hat der Schilling gegenüber 

allen Währungen außer dem Schweizer 
Franken und dem japanischen Yen an 

Wert gewonnen. In der Neuberechnung 
der WIFO-Wechselkursindizes auf 
Basis 1992 Zeigt sich eine weiter 

verstärkte Konzentration der 
Außenhandelsstruktur auf 

Deutschland als nach dem alten 
Index: Während die DM mit 47,5% im 
Wechselkursindex weiter an Gewicht 
gewonnen hat, sank der Anteil des 

Dollars auf 8,4%. Gleichzeitig erhalten 
Drittmarkteffekte — die Konkurrenz 

mit anderen Exporteuren auf 
ausländischen Absatzmärkten — 

immer mehr Bedeutung. Insgesamt 
errechnet sich für die letzten 15 Jahre 

eine kumulierte SchMlingaufwertung 
um nominell-effektiv 28% und um 

real-effektiv 9,2%., Durch die 
abnehmende Inflationsdifferenz 
gegenüber den Handelspartnern 

werden die real-effektiven 
Aufwertungseffekte seit Mitte der 

achtziger Jahre stärker.. 

") Die Aufberei tung der stat ist ischen Daten betreuten Ursula Glauninger Christa Magerl und Rainer Hauswirth 
: ) In der übl ichen Kursnot ierung in Schil l ing je Fremdwährungseinheit bedeutet ein höherer Wechselkurs eine bilaterale Seni l l ingabwertung und ein niedrigerer 
Wechselkurs eine Schi l l ingaufwertung Zur leichteren Interpretation werden deshalb Aufwertungs- und Abwertungssätze vom Kehrwert des Wechselkurses 
(Fremdwährung je Schill ing) berechnet In dieser Form gehen sie auch in die Berechnung der Wechselkursindizes ein 

5 8 0 IwiFOl M o n a t s b e r i c h t e 9/95 



W E C H S E L K U R S I N D E X 

Langfristige Kursentwicklung der im 
WIFO-Wechselkursindex des Schil l ings 
vertretenen Währungen 

Gesamt­
gewicht im 

Wechselkurs-
index 1992 

l n % 

•evisenmittelkurs 

1979 1994 
Jahresdurchschnitt 

S je 100 ausländische 
Währungseinheiten 

Übersicht 1 

Bilaterale 
Schillingauf-

( + ) bzw. - B e ­
wertung (—) 

(n% 

Deutsche Mark 47 512 729 349 703,524 + 37 
Italienische Lira 10 555 1 610 0 708 + 1274 
US-Doliar . 8 376 13 367') 11 422'} + 17 0 
Französischer Franc 5702 314296 205 731 + 52 8 
Schweizer Franken 4 698 803.943 835 167 — 37 
Britisches Pfund 4387 28,354') 17 471') + 62 3 
Holländischer Gulden 3 661 666,507 627 521 + 62 
Japanischer Yen 3107 6143 11 171 45 0 
Belgischer Franc 2 769 45,647 34156 + 33 6 
Spanische Peseta 1 947 19 940 8 524 + 133 9 
Schwedische Krone 1 735 311 964 148 003 + 1108 
Griechische Drachme 1 011 35 928 4 717 + 661 7 
Dänische Krone 0 851 254 305 179 573 41 6 
Türkische Lira 0 842 381 942*) 0 404s) 4-944401 
Finnische Mark . 0 625 343 881 219011 + 57,0 
Kanadischer Doiiar 0,559 ' 11 4131) 8 369') 36,4 
Portugiesischer Escudo 0 487 27393 6 880 + 298 2 
Norwegische Krone 0 419 263 979 161,721 + 63 2 
Australischer Dollar 0,378 14789') 8.347') + 77,2 
Irisches Punt 0 290 27 228') 17,072') ' + 59.5 
Neuseeländischer Dollar 0.076 13 5171) . ' 6,780') + 99 4 
Isländische Krone 0.014 3 755') 0.163') + 2 2037 

i S je ausländische Währungseinheit I S je 1 000 türkische Lire 

allein auf die Jahre 1979 bis 1981 zurück, als der Ubergang 
zur Har twährungspol i t ik durch eine autonome Aufwer tung 
des Schi l l ings um 1,5% Anfang September 1979 unterstr i ­
chen wurde In der Folge sank der Kurs der DM von einem 
Höchstwert über 735 S bis Ende 1981 auf das seither sta­
bile Niveau von knapp über 700 S 

Von den 22 erfaßten OECD-Währungen 2 ) zeigen neben 
den Har twährungspar tnern DM und hol ländischer Gulden 
nur der US-Dollar, der kanadische Dollar und der Schwei ­
zer Franken keinen langfr ist ig eindeut igen Wechse lkurs­
t rend gegenüber dem Schil l ing Der Kurs des Dollars lag 
Anfang der achtziger Jahre bei rund 13 S; bis Mitte des 
Jahrzehnts st ieg die Not ierung dann im Jahresdurch­
schnit t auf Uber 20 S, im Monatsmit te i sogar auf über 23 S 
Seit d iesem Höchsts tand hat der Dollar mehr als die Hälfte 
seines Wertes ver loren und notiert im Sommer 1995 unter 

10 S Diese Schwächephase des Dollars erscheint durch 
die neuerl ichen Kursverluste im Jahr 1995 besonders 
ausgeprägt ; sie hält aber insgesamt schon mehr als 
5 Jahre an. Im Jahresdurchschni t t bewegte sich der De­
visenmit te lkurs des Dol lars bereits von 1990 bis 1994 in 
der engen Bandbrei te zwischen 11.7S und knapp unter 
11 S 

Während der kanadische Dollar der Wechselkursentwick­
lung des US-Dol lars wei tgehend folgte, st ieg der Kurs des 
Schweizer Franken zunächst parallel zum Dollar bis 1983 
auf über 850 S und verharrte bis 1988 etwa auf d iesem ho­
hen Niveau In der Folge gab er bis 1993 auf rund 780 S 
nach, in den zwei Jahren seither hat er diesen Kursverlust 
wieder ganz wettgemacht. Abgesehen von einer kurzen 

Schwächephase in den Jahren 1990 bis 1992 hat der japa­
nische Yen als einzige Währung langfr ist ig gegenüber 
dem Schil l ing kont inuier l ich an Wert gewonnen Vergl ichen 
mit einem Tiefststand von 5,75 S im Jahr 1980 not ier t er 
heute — trotz der schwersten Wir tschaf ts- und Finanzkri­
se der Nachkr iegszei t in Japan — über 11 S. Bemerkens­
wert s ind schließlich die langfr ist igen Unterschiede in der 
Kursentwick lung des belg ischen und des f ranzösischen 
Franc Nachdem beide Währungen in der ersten Hälfte der 
achtziger Jahre noch erhebl iche Kursver luste verzeichne­
ten, zählen sie heute zum Kern der stabi ls ten EWS-Wäh­
rungen. Der Schi l l ingkurs des belg ischen Franc ist seit 
1984 nahezu unverändert, der des Französischen Franc 
immerhin seit 1988 

B i l a t e r a l e v e r s u s e f f e k t i v e 
W e c h s e l k u r s e 

Das Ausmaß bilateraler Kursbewegungen zeichnet aber 
nur ein sehr e ingeschränktes Bild der Wechselkursef fekte 
Ledigl ich für ein hypothet isches österre ichisches Unter­
nehmen, das ausschl ießl ich nach Italien export iert , dort 
auf keine Konkurrenten aus anderen Ländern tr i f f t und 
auch keinerlei Vorprodukte aus anderen Ländern bezieht, 
ließe s ich die wechse lkursbedingte Belastung seiner 
preis l ichen Konkurrenzfähigkei t im Export direkt anhand 
der Kursveränderung des Schi l l ings gegenüber der italie­
nischen Lira messen Schon im viel real is t ischeren Fall 
eines einzelnen Unternehmens, das in mehrere Länder ex­
port iert und dort Konkurrenten aus anderen Ländern ge­
genübers teht und das Produkt ions input import iert , beein­
f lussen gleichzeit ig mehrere Wechse lkurse die preisl iche 
Konkurrenzfähigkei t 

Aus makroökonomischer Sicht interessiert der Gesamt­
effekt aller Wechselkursveränderungen auf die österre ich i ­
sche Volkswir tschaf t Anders als im Fixkurssystem von 
Bret ton Woods ist die Wechselkursveränderung gegen­
über einer Währung — damals gegenüber der Lei twäh­
rung Dollar — heute nicht mehr g le ichbedeutend mit 
g le ichger ichteten Auf- und Abwer tungen gegenüber allen 
anderen am System te i lnehmenden Währungen Bei weit­
gehend f lexiblen Wechse lkursen ergeben sich v ielmehr 
zugleich bilaterale Aufwer tungen gegenüber einzelnen 
Währungen und bilaterale Abwer tungen gegenüber ande­
ren Außerdem sind gleich große Wechse lkursbewegun­
gen einzelner Währungen mak roökonomisch untersch ied­
lich w ich t ig : Eine Abwer tung der i tal ienischen Lira u m 10% 
betrifft die Österreichische Volkswir tschaf t stärker als eine 
gleich große der is ländischen Krone. Der Gesamteffekt 
dieser Einf lußfaktoren auf den Außenwert einer Währung 

— und damit auf die wechse lkursbed ing te Veränderung 
der preisl ichen Wettbewerbsfähigkei t einer Volkswir tschaf t 
— ist nicht mehr offensicht l ich. 

Dieser Gesamtef fekt wi rd empi r isch durch effektive Wech­
selkurs indizes erfaßt Vereinfacht ausgedrück t mißt de r ef­
fektive Wechse lkurs index einer Währung ihre Kaufkraf t in 

) Nicht berücksicht igt ist aufgrund seiner geringen Bedeutung im österreichischen Außenhandel das jüngste OECD-Mitgl iedsland Mexiko Belgien und Luxemburg 
verfügen als Währungsunion über eine gemeinsame Währung mit ident ischer Wechselkursentwick lung 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

B a u s t e i n e des Systems effektiver Wechselkurs indizes f ü r den ö s t e r r e i c h i s c h e n Schil l ing Abbildung 1 
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Ze i t , d i e s e B e r e c h n u n g e n z u a k t u a l i s i e r e n 

Konzept und A u f b a u des Systems der 
W T F O - W e c h s c l k u i s ind i /es 
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d e r g r u p p e n u n t e r s c h i e d l i c h e T e i i a s p e k t e d e r e f f e k t i v e n 
W e c h s e l k u r s e n t w i c k l u n g a b b i l d e n ( A b b i l d u n g 1) Je n a c h 
F r a g e s t e l l u n g k a n n a u s d i e s e m S y s t e m d e r j e w e i l s g e e i g ­
n e t e W e c h s e l k u r s i n d e x f ü r e i n e A n a l y s e g e w ä h l t w e r d e n . 

Im M i t t e l p u n k t d e s W I F O - K o n z e p t s e f f e k t i v e r W e c h s e l k u r ­
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d u r c h d i e S u m m e b i l a t e r a l e r W e c h s e l k u r s b e w e g u n g e n b e ­
d i n g t e ( n o m i n e l l - e f f e k t i v e r W e c h s e l k u r s ) u n d d ie u m d ie 
P r e i s - b z w . A r b e i t s k o s t e n k o m p o n e n t e b e r e i n i g t e ( rea l -e f ­
f e k t i v e r W e c h s e l k u r s ) V e r ä n d e r u n g d e r i n t e r n a t i o n a i e n 
W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n W i r t s c h a f t B e ­
r ü c k s i c h t i g t w e r d e n s o w o h l d i e E f f e k t e a u f d i e K o n k u r ­
r e n z f ä h i g k e i t ö s t e r r e i c h i s c h e r E x p o r t e au f a u s l ä n d i s c h e n 
M ä r k t e n a l s a u c h d ie I m p o r t k o n k u r r e n z a u s l ä n d i s c h e r 
P r o d u k t e a u f d e m h e i m i s c h e n M a r k t 

Fü r d i e K o n s t r u k t i o n e i n e s e f f e k t i v e n W e c h s e l k u r s i n d e x 

s i n d v i e r A r b e i t s s c h r i t t e w e s e n t l i c h : 

1 A b g r e n z u n g e i n e s r e l e v a n t e n K r e i s e s v o n W ä h r u n g e n 
b z w L ä n d e r n , g e g e n ü b e r d e n e n d ie e f f e k t i v e W e c h s e l ­
k u r s e n t w i c k l u n g e r m i t t e l t w e r d e n s o l l 

2 . F e s t l e g u n g d e r B a s i s p e r i o d e d e s I n d e x g e g e n ü b e r d e r 
d i e V e r ä n d e r u n g d e s e f f e k t i v e n W e c h s e l k u r s e s g e m e s ­
s e n w i r d , 

3) Für frühere Versionen des WIFO-Wechselkursindex vgl Seidel (1978) und Schebeck — Suppanz — Tichy (1974) 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

C h a r a k t e r i s t i s c h e M e r k m a l e der n e u e n W I F O -
Wechselkurs indizes im Ü b e r b l i c k 

W ä h r u n g s k o r b : 

B a s i s j a h r : 

G e w i c h t u n g s s y s t e m : 

G e w i c h t e : 

I n d e x k o n s t r u k t i o n : 

T e i l i n d i z e s : 

H a u p t z i e l s e t z u n g : 

W ä h r u n g e n v o n 23 O E C D - L ä n d e r n 

1992 = 100 

b i l a te ra le I m p o r t g e w i c h t e , b i l a te ra le 
E x p o r t g e w i c h t e fUr E r n ä h r u n g , 
Energ ie u n d R o h s t o f f e , mu l t i l a t e ra le 
E x p o r t g e w i c h t e f ü r I n d u s t r i e w a r e n 
u n d R e i s e v e r k e h r ( N ä c h t i g u n g e n } 

f i xe G e w i c h t e d e s J a h r e s 1992 

g e o m e t r i s c h e G e w i c h t u n g 

G e s a m t i n d e x z u s a m m e n g e s e t z t 
a u s Te i l i nd i zes f ü r I n d u s t r i e w a r e n , 
E r n ä h r u n g , Energ ie u n d R o h s t o f f e 
s o w i e d e n R e i s e v e r k e h r ; j e w e i l s ex -
p o r t - u n d i m p o r t g e w i c h t e t , r e a i -
e f fek t i v u n d nomine l l - e f f ek t i v s o w i e 
g e g e n ü b e r 4 L ä n d e r g r u p p e n 
(EU 15, E W S - L ä n d e r , O E C D E u r o ­
p a , O E C D Ü b e r s e e ) 

E r f a s s u n g w e c h s e l k u r s b e d i n g t e r 
V e r ä n d e r u n g e n de r p r e i s l i c h e n 
W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t 

3 E r m i t t l u n g e i n e s G e w i c h t u n g s s c h e m a s , d a s in s e i n e r 
t h e o r e t i s c h e n K o n z e p t i o n d e r H a u p t z i e l s e t z u n g d e s I n ­
d e x m ö g l i c h s t g u t g e r e c h t w i r d , 

4 . W a h l e i n e s G e w i c h t u n g s v e r f a h r e n s , e i n e r g e e i g n e t e n 

I n d e x f o r m e l . 

A n h a n d d i e s e r v i e r G r u n d e l e m e n t e j e d e s W e c h s e l k u r s i n ­
d e x k ö n n e n d i e w i c h t i g s t e n V e r ä n d e r u n g e n i m K o n z e p t 
d e r N e u b e r e c h n u n g d a r g e s t e l l t w e r d e n : 

O E C D als r e l e v a n t e t A u ß e n h a n d e l s ! a u m — 
v e r b e s s e r t e r R e i s e \ e r k e h r s ind ex 

G r u n d s ä t z l i c h u n v e r ä n d e r t b l i e b d i e I n d e x b e r e c h n u n g h i n ­
s i c h t l i c h d e r e i n b e z o g e n e n L ä n d e r b z w W ä h r u n g e n A u c h 
i m n e u e n I n d e x b i l d e n d ie O E C D - S t a a t e n ( o h n e M e x i k o ) 
d e n f ü r Ö s t e r r e i c h r e l e v a n t e n K r e i s a n K o n k u r r e n z l ä n d e r n 
u n d A b s a t z m ä r k t e n 4 ) D ie B e s c h r ä n k u n g d e r I n d e x b e r e c h ­
n u n g a u f d i e O E C D - S t a a t e n e r g i b t s i c h a u c h a u s d e r D a ­
t e n v e r f ü g b a r k e i t f ü r m a r k t m ä ß i g n o t i e r t e W e c h s e l k u r s e , 
f ü r r e g i o n a l e E x p o r t - u n d I m p o r t s t r u k t u r e n i m W a r e n h a n ­
d e l s o w i e f ü r d i e N ä c h t i g u n g s s t r u k t u r i m R e i s e v e r k e h r 5 ) 

U b e r d i e s e L ä n d e r g r u p p e h i n a u s w e r d e n w e i t e r h i n I m p o r ­
t e d e r W a r e n g r u p p e E n e r g i e u n d R o h s t o f f e z u s ä t z l i c h b e ­
r ü c k s i c h t i g t u n d m i t d e m D o l l a r b e w e r t e t . D a m i t w e r d e n 
d i e i m p o r t s e i t i g e n W e c h s e i k u r s e f f e k t e v o n i n t e r n a t i o n a l z u 
D o l l a r p r e i s e n g e h a n d e l t e n P r o d u k t i o n s i n p u t s in d e n I n d e x 
e i n b e z o g e n 

E i n e w i c h t i g e V e r b e s s e r u n g k o n n t e i m B e r e i c h d e s R e i s e ­

v e r k e h r s e r z i e l t w e r d e n G e g e n ü b e r d e n i m a l t e n W e c h s e l ­

k u r s i n d e x e r f a ß t e n n u r 10 K o n k u r r e n z - u n d Z i e l l ä n d e r n b a ­
s i e r e n d i e R e i s e v e r k e h r s g e w i c h t e n u n a u f e i n e r v o l l s t ä n d i ­
g e n N ä c h t i g u n g s m a t r i x f ü r d e n g e s a m t e n O E C D - R a u m 
D a m i t s i n d d i e r e l e v a n t e n N ä c h t i g u n g s - u n d K o n k u r r e n z ­
s t r u k t u r e n i m i n t e r n a t i o n a l e n T o u r i s m u s d e u t l i c h b e s s e r 
e r f a ß t FUr d e n w e c h s e l k u r s e m p f i n d l i c h e n B e r e i c h d e r 
ö s t e r r e i c h i s c h e n T o u r i s m u s w i r t s c h a f t v e r s p r i c h t d i e N e u ­
b e r e c h n u n g d e r R e i s e v e r k e h r s i n d i z e s e i n e p r ä z i s e r e Er ­
f a s s u n g d e s A u s m a ß e s v o n W e c h s e l k u r s e f f e k t e n . 

N e u e s B a s i s j a h i 1 9 9 2 

S o w o h l f ü r d i e B e r e c h n u n g d e r e f f e k t i v e n W e c h s e l k u r s e 
a l s a u c h f ü r d i e K o n s t r u k t i o n d e s G e w i c h t u n g s s c h e m a s 
w u r d e 1992 a l s e i n h e i t i i c h e s B a s i s j a h r g e w ä h l t 1992 w a r 
d a s r e z e n t e s t e J a h r , f ü r d a s d a s e r f o r d e r l i c h e D a t e n m a t e ­
r ia l v o l l s t ä n d i g z u r V e r f ü g u n g s t a n d D a b e i g i n g d i e B e ­
s c h r ä n k u n g in e r s t e r L in ie v o n d e n R e i s e v e r k e h r s d a t e n 
a u s V e r g l e i c h s r e c h n u n g e n f ü r d e n W a r e n h a n d e l a u f B a ­
s i s v o n m e h r j ä h r i g e n D u r c h s c h n i t t s g e w i c h t e n z e i g e n wer-
n a c h i ä s s i g b a r g e r i n g e U n t e r s c h i e d e in d e r I n d e x e n t w i c k ­
l u n g 

M u l t i l a t e r a l e s G e w i c h t u n g s k o n z e p t für 
I n d u s t r i e w a r e n - u n d Reisev e i kein s e x p o r t e 

K e r n e i n e r t h e o r e t i s c h b e f r i e d i g e n d e n E r f a s s u n g d e r K o n ­
k u r r e n z s i t u a t i o n i m E x p o r t is t d i e B e r e c h n u n g m u l t i l a t e r a ­
ler G e w i c h t u n g s s t r u k t u r e n f ü r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e n E x p o r ­
te v o n I n d u s t r i e w a r e n u n d i m R e i s e v e r k e h r W ä h r e n d f ü r 
d i e I m p o r t e u n d d ie w e n i g e r b e d e u t e n d e n E x p o r t k o m p o ­
n e n t e n E n e r g i e , R o h s t o f f e u n d E r n ä h r u n g b i l a t e r a l e H a n ­
d e l s s t r u k t u r e n ( A n t e i l e i n e s L a n d e s a m ö s t e r r e i c h i s c h e n 
I m p o r t b z w E x p o r t ) a l s W e c h s e l k u r s g e w i c h t e v e r w e n d e t 
w e r d e n , b e r ü c k s i c h t i g e n m u l t i l a t e r a l e G e w i c h t e a u c h d ie 
u n t e r s c h i e d l i c h e K o n k u r r e n z s i t u a t i o n in d e n Z i e l l ä n d e r n 
( D r i t t m a r k t e f f e k t e ) . 

D ie ö k o n o m i s c h e L o g i k s o l c h e r D r i t t m a r k t e f f e k t e b e r u h t 
d a r a u f , daß W e c h s e l k u r s v e r ä n d e r u n g e n — e t w a d e r i t a l i e ­
n i s c h e n L i r a — n i c h t n u r d i e p r e i s l i c h e W e t t b e w e r b s f ä h i g ­
ke i t ö s t e r r e i c h i s c h e r E x p o r t e n a c h I ta l i en ( d i r e k t e r E f f e k t ) , 
s o n d e r n a u c h d i e K o n k u r r e n z p o s i t i o n ö s t e r r e i c h i s c h e r E x ­
p o r t e g e g e n ü b e r i t a l i e n i s c h e n A n b i e t e r n a u f a n d e r e n 
O E C D - M ä r k t e n — a u f D r i t t m ä r k t e n — b e e i n f l u s s e n S o 
b e w i r k t d e r m a r k a n t e W e r t v e r l u s t d e r L i r a g e g e n ü b e r d e m 
S c h i l l i n g n i c h t a l l e i n , d a ß f ü r Ö s t e r r e i c h e r d a s i t a l i e n i s c h e 
A n g e b o t p r e i s l i c h a t t r a k t i v e r g e w o r d e n i s t u n d s i c h Ö s t e r ­
r e i c h f ü r U r l a u b e r a u s I ta l i en e r h e b l i c h v e r t e u e r t h a t M i n ­
d e s t e n s g e n a u s o w i c h t i g f ü r d e n ö s t e r r e i c h i s c h e n T o u r i s ­
m u s s i n d d ie D r i t t m a r k t e f f e k t e , w e i l I t a l i en g l e i c h z e i t i g e t ­
w a f ü r d e n d e u t s c h e n u n d h o l l ä n d i s c h e n U r l a u b e r g e g e n ­
ü b e r Ö s t e r r e i c h e b e n f a l l s b i l l i g e r g e w o r d e n is t 

D ie e m p i r i s c h e E r f a s s u n g d e r D r i t t m a r k t e f f e k t e e r f o l g t a u f 

B a s i s v o l l s t ä n d i g e r K o n k u r r e n z m a t r i z e n d e s A u ß e n h a n -

4) Ausgeschieden wurde Jugoslawien bzw. der jugoslawische Dinar auf den im Wechselkursindex des Jahres 1979 noch ein Gewicht von über 3% entfallen war 
Wegen der dramat ischen Inf lat ionsenfwicklung in Jugoslawien und des damit verbundenen Kursverfalls des Dinars wurde seit 1989 ein um Jugoslawien bereinigter 
Wechselkurs index verwendet (Mooslechner 1989) 
5) Datenprobleme in diesen drei Bereichen s ind auch aussch laggebend dafür, daß eine Ausweitung der Indizes auf die in den österreichischen Außenwirtschafts­
beziehungen immer wicht igeren Oststaaten und südostasiat ischen Lander derzeit noch nicht möglich war Eine Erfassung dieser Effekte in selbständigen Teilindi­
zes ist iedoch in Vorberei tung 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

L ä n d e r gewichte im W I F O - W e c h s e l k u r s i n d e x 1 9 9 2 Übersicht 2 

Industriewaren Energie und Rohstoffe Ernährung Waren insgesamt Reiseverkehr Gesamtindex 
Exporte ) Importe Gesamt Exporte fmporte Gesamt Exporte Importe Gesamt Exporte Importe Gesamt Exporte i Importe Gesamt Exporte Importe Gesamt 

Belgien, Luxemburg 2,590 3767 3,246 1442 0,695 0,898 2 217 1,363 1,584 2,513 3,293 2966 2 940 0401 2,504 2,617 2913 2769 
Dänemark 1,075 0 788 0915 0183 0,372 0,321 0,616 1 297 1 121 1,011 0 76S 0,870 1,061 0175 0900 1.021 0,690 0,851 
Frankreich 7,439 4 714 5,920 2,080 1,084 1,354 3117 4 925 4 457 7,017 4,316 5,449 2996 12,405 4,614 6 041 5.379 5 702 
Deutschland 45168 57 131 51,838 39,054 24,289 28,302 32039 27767 28,872 44477 51,876 48 772 64107 6 200 54151 49,239 45,872 47,512 
Irland 0,387 0,341 0,362 0,037 0,015 0,021 0,048 0,410 0.316 0,358 0,308 0,329 0176 0,000 0146 0,314 0 268 0 290 
Italien . 9,845 9 551 9,681 44,510 3,426 14,591 23,018 10,572 13790 12199 8 915 10 293 3,620 24 549 7 218 10118 10970 10,555 
Niederlande 3,130 2 764 2 926 1 186 3 629 2 965 4,984 6,523 6125 3 065 3 061 3,062 9438 0771 7 948 4,611 2 760 3,661 
GroSbritannien 5722 3 250 4,344 1 120 0,388 0.537 2,245 1,065 1370 5,365 2,812 3 883 4,949 8 464 5,553 5264 3,555 4,387 
Griechenland 0,546 0,361 0,387 0,550 0126 0 241 2,414 1,281 1574 0 594 0,300 0,423 0164 9,475 1 765 0490 1,506 1015 
Finnland 0B85 0,645 0751 0,093 0,508 0,395 1,077 0109 0,395 0,844 0,601 0703 0 321 0115 0 285 0717 0,538 0,625 
Portugal 0,577 0,421 0490 0455 0,476 0,471 1.446 0,279 0,581 0,592 0419 0492 0104 1 027 0263 0473 0499 0487 
Schweden 2,039 1,812 1,913 0,351 1,632 1284 3 763 0 431 1,293 1985 1 719 1,830 1,326 0310 1,565 1,946 1,534 1 735 
Spanien 2962 1,154 1,932 0759 0,269 0,402 2,335 3 662 3,319 2,818 1 154 1,852 0,648 4 708 1,346 2 292 1,621 1,947 

E U H . . 82,365 86,560 84 704 91 820 36 910 51 832 79,320 59,685 64 762 82,838 79,542 80 925 92,338 68,600 88 257 85 143 78104 81,532 
EWS5). 63,329 71,040 67,628 45196 30,830 34 734 46,803 46,226 46,375 61,851 65195 63.792 81 459 25,686 71,869 66,608 60,002 63,220 

Norwegen 0,676 0,285 0459 0 072 0.206 0170 0 639 0,296 0,366 0,642 0 277 0,430 0,394 0180 0,357 0,582 0264 0459 
Island.. 0,019 0,000 0,009 0,003 0,004 0,004 0124 0,014 0,042 0 021 0,001 0,010 0,017 0,050 0,023 0,020 0,008 0,014 
Schweiz 5 452 5,441 5 446 6,051 0,805 2231 11 905 3,867 5,945 5,652 4,835 5178 2,359 2,669 2412 4,853 4,550 4,698 
Türkei . , 0,875 0,328 0,570 0,534 0,599 0,581 0 234 2,427 1,860 0,839 0,470 0,625 0102 4617 0,878 0,660 1,015 0,842 

OECD Europa 89,390 92,614 91 188 98,480 38525 54,818 92 222 66,290 72 996 89 99! 85125 87167 95,209 76117 91 926 91,257 83,941 87505 

Kanada 0.724 0,322 0,500 0133 0759 0,560 0743 0100 0 266 0,690 0,355 0,496 0,367 1,527 0,567 0 612 0,509 0.559 
USA 5,387 2.744 3.914 1,243 0 551 0 739 4,028 1,291 1999 5111 2,420 3,549 3,038 19,081 5 796 4,608 4610 4 609 
J a p a n . . . . 3,943 4,299 4142 0 089 0,097 0,095 2 780 0,057 0 761 3 689 3 601 3,638 0,967 0 401 0,870 3 029 3180 3107 
Australien... 0,456 0,015 0,210 0,048 0122 0102 0 221 0,076 0114 0426 0,030 0196 0,381 2 404 0 729 0,415 0342 0,378 
Neuseeland.. 0,099 0,005 0,047 0,007 0,030 0,024 0 007 0122 0,092 0092 0,014 0,047 0.038 0 471 0112 0,079 0,074 0,076 

OECD Übersee3) 10,610 7,386 8,812 1,520 1,518 1,519 7778 1,646 3,232 10,009 6,420 7926 4791 23,863 8,074 8 743 8 716 8 729 

OECD3)..,. . 100,000 100,000 100,000 100 000 40,043 56,337 100,000 67936 76 228 100.000 91 546 95 092 100,000 100,000 100.000 100000 92,657 96 234 

Übrige Länder4) 0,000 0,000 • 0,000 0 000 59 957 43,663 0,000 32,064 . 23772 0,000 8454 4 908 0,000 0,000 0 000 0,000 7 343 3 766 

Gesamtindex. . , 100,000 100,000 100,000 100000 100,000 100,000 100 000 100,000 100,000 100,000 100,000 100 000 100.000 100 000 100,000 100000 100000 100,000 

Anteils am jeweiligen 
Teilindex.., 44,2 55,8 100 0 27,2 72,8 100,0 259 741 100.0 41 9 581 100,0 82,8 17,2 1000 48 7 51,3 100,0 

Anteile am 
Waren index, 91,6 834 86 9 5,8 11,3 9,0 2,6 5,3 41 100,0 100,0 100,0 

Anteile am 
Gesamtindex. 75 7 869 814 24 3 131 18,6 100,0 100,0 100,0 

') Erweiterte Exportgewichte, einschließlich Drittmarkteffekte — 2) Am Wechselkursmechanismus des Europäischen Währungssystems teilnehmende Länder — 3) Ohne Mexiko — '} Energie • Roh­
stoff- und Ernährurtgsimporte auf Dollarbasis 

d e l s b z w d e r N ä c h t i g u n g e n im g e s a m t e n O E C D - R a u m 

Z u r G ä n z e b e r ü c k s i c h t i g t w i r d a u c h d e r M a r k t a n t e i ä d e s 

I n i a n d s a b s a t z e s a u s h e i m i s c h e r P r o d u k t i o n , d i e z u I m p o r ­

t e n a u s a n d e r e n L ä n d e r n in K o n k u r r e n z s t e h t 6 ) . D a s e r w e i ­

t e r t e ( m u l t i l a t e r a l e ) E x p o r t g e w i c h t w i r d d u r c h G e w i c h t u n g 

d e r M a r k t a n t e i l e a l l e r K o n k u r r e n z l ä n d e r m i t d e n d i r e k t e n 

E x p o r t g e w i c h t e n e r r e c h n e t 7 ) 

G e o m e t r i s c h e G e w i c h t u n g 

U n t e r V e r w e n d u n g d e r G e w i c h t u n g s s t r u k t u r e n d e s B a s i s ­

j a h r e s (1992 = 100) w i r d d e r e f f e k t i v e W e c h s e l k u r s b z w . 

a l le s e i n e T e i l i n d i z e s a i s g e w o g e n e s g e o m e t r i s c h e s M i t t e l 

d e s K e h r w e r t s d e r b i l a t e r a l e n W e c h s e l k u r s e e r m i t t e l t . D a s 

g e o m e t r i s c h e M i t t e l w i r d v o r a l l e m a u f g r u n d s e i n e r S y m ­

m e t r i e e i g e n s c h a f t e n u n d w e g e n d e r V e r m e i d u n g v o n B i a s -

e f f e k t e n a u f d i e G e w i c h t u n g s s t r u k t u r v e r w e n d e t . S p e z i e l l 

i m Fal l e i n e r a u f e in f i x e s B a s i s j a h r b e z o g e n e n G e w i c h ­

t u n g s s t r u k t u r h a b e n d i e s e b e i d e n G e s i c h t s p u n k t e g r o ß e 

B e d e u t u n g f ü r e i n e „ u n v e r z e r r t e " I n d e x b e r e c h n u n g b e i z u ­

n e h m e n d e m A b s t a n d v o m B a s i s j a h r 

H ö h e r e s D M - , n iedr igeres 
Dol la rgewicht 

Die S t r u k t u r d e r L ä n d e r g e w i c h t e i m n e u e n W I F O - W e c h s e l ­

k u r s i n d e x 1992 w i r d e r w a r t u n g s g e m ä ß v o n d e r a u s g e p r ä g ­

t e n K o n z e n t r a t i o n d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n A u ß e n h a n d e l s a u f 

D e u t s c h l a n d b e s t i m m t M i t 4 7 , 5 % n i m m t D e u t s c h l a n d — 

u n d d a m i t d i e D M ~~ d e u t l i c h d i e e r s t e P o s i t i o n u n t e r d e n 

f ü r Ö s t e r r e i c h w i c h t i g e n W ä h r u n g e n e in ( Ü b e r s i c h t 2 ) . B e ­

s o n d e r s s t a r k z e i g t s i c h d ie B e d e u t u n g d e s d e u t s c h e n 

M a r k t e s i m R e i s e v e r k e h r s e x p o r t : A u f D e u t s c h l a n d e n t f a l ­

l en m i t e i n e m e r w e i t e r t e n E x p o r t g e w i c h t v o n 6 4 , 1 % f a s t 

z w e i D r i t t e l d e s G e s a m t m a r k t e s D a s d e u t s c h e E x p o r t g e -

s ) Eine Unterscheidung zwischen handelbaren und nicht handelbaren Gütern in dieser Konkurrenzsi tuat ion scheitert an Datenproblemen 
7 ) Eine detaill ierte Darstel lung der Berechnungsweise gibt Mooslechner (1982) 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

U n t e r s c h i e d e in dei Gewichtungsstruktur ' gegenüber dem W e c h s e l k u r s i n d e x 1 9 7 9 Übersicht 3 

Industriewaren Reiseverkehr Gesamtindex 
Exporte') Importe Gesamt Exporte1) Importe Gesamt Exporte Importe Gesamt 

Differenz in Prozent punkten 

Belgien, Luxemburg —0,071 +1,073 + 0,568 + 2940 + 0401 + 2 504 + 0.816 + 0 952 + 0 884 
Danemark - 0 166 - 0 010 -0,096 + 1 051 + 0175 + 0 900 + 0177 + 0 024 + 0 099 
Frankreich . . . —0 739 -0,841 —0,897 — 6 710 + 8,477 — 3102 — 1 997 + 0 932 —0 467 
Deutschland + 8,519 - 0 7 0 6 + 4 189 + 14 703 -31,290 + 8,850 + 9,541 -0,601 + 4 287 
Irland + 0 195 + 0124 + 0 156 + 0 176 + 0.000 + 0146 + 0 187 + 0 !1G + 0 151 
Italien.. + 1,322 — 1,057 + 0,076 — 6 768 + 0.801 - 7 771 -2,067 - 0 6 6 1 — 1.342 
Niederlande -0,456 -0,532 -0,510 + 9,438 - 1 445 + 7185 + 2 079 - 0 490 + 0 756 
Großbritannien -2,496 —0.250 -1,426 - 5 429 + 4,570 - 2 591 - 2 943 + 0 506 — 1 134 
Griechenland ,. —0,244 + 0196 - 0 026 — 2 140 + 7,862 — 0,301 —0 695 + 1 120 + 0 242 
Portugal . . . + 0193 + 0,224 + 0 203 + 0104 + 1,027 + 0263 + 0194 + 0,323 + 0 261 
Schweden — 1,435 —0,490 —0 953 + 1,826 + 0,310 + 1,565 -0,464 —0 242 —0,345 
Spanien + 1 506 + 0,809 + 1 073 • — 9,734 + 2 528 — 6 212 — 1,372 + 0,979 —0143 
Finnland —0 984 + 0,137 - 0 4 1 1 + 0 321 + 0115 + 0 285 —0,542 + 0142 —0185 

EU 14 + 5,143 — 1 323 + 1 947 — 0 223 _ 6,469 + 1 720 + 2913 + 3 099 + 3 064 
EWS5) + 8,981 + 0141 + 4,687 + 11 968 —20 128 + 10.532 + 9 625 + 2 235 + 5,823 

Island - 0 021 —0,007 -0.014 + 0,017 •I 0.050 + 0.023 -0,006 + 0.003 —0.002 
Norwegen —0,442 -0,056 -0,256 + 0,394 + 0180 + 0 357 —0199 —0 058 - 0 1 2 3 
Schweiz -0,661 —2,451 -1,591 - 5,080 - 7 725 - 6 045 — 1 619 —2 273 - 1 956 
Türkei -0,097 + 0,299 + 0,088 + 0102 .+ 4,617 + 0 878 + 0 003 + 0 743 + 0 386 

OECD Europa . . . . . + 3,923 —3,537 + ,0174 - 4791 - 9,346 — 3,067 + 1 092 + 1,514 +1,368 

Kanada —0 277 + 0,148 —0,071 + 0,367 + 1 527 + 0.567 —0 074 + 0105 + 0,019 
USA — 1 763 + 0,865 —0,490 + 3 038 + 4 543 + 0 790 —0 299 + 0 822 + 0 285 
Japan — 1,977 + 2,499 + 0,360 + 0 967 + 0,401 + 0,870 -0,903 + 1 957 + 0 585 
Australien + 0.060 + 0.001 + 0,012 + 0,381 + 2,404 + 0 729 + 0149 + 0 !57 + 0 154 
Neuseeland + 0.035 + 0,005 + 0.016 + 0.038 + 0471 + 0112 + 0 036 + 0,022 + 0.029 

OECD Übersee3) . , . - 3 923 + 3,537 -0,174 + 4,791 + 9.346 + 3.067 —1,092 + 3.063 +1,071 

OECD3) ±0,000 ±0,000 ' ±0,000 ± 0 000 ± 0,000 ± 0.000 ±0,000 + 4 576 + 2 440 

Übrige Länder4). . ±0,000 ± 0 000 ±0,000 ± 0 000 ± 0,000 ± 0 000 ± 0 000 - 4 576 - 2 440 

Gesamt index ± 0 000 ± 0 000 + 0,000 ± 0,000 ± 0,000 ± 0,000 + 0,000 + 0,000 ±0,000 

') Erweiterte Exportgewi oh te, einschließlich Drittmarkteffekte. — 2) Am Wechselkursmechanismus des Europäischen Wahrungssystems teilnehmende Lander — 2) Ohne Mexiko — 
4) Energie-, Rohstoff- und Ernährungsimporte auf Dollarbasis 

w i c h t i m R e i s e v e r k e h r b e s t i m m t a u c h im G e s a m t i n d e x d e n 
h ö h e r e n A n t e i l d e r D M a u f d e r E x p o r t s e i t e (49 ,2%) a l s a u f 
d e r I m p o r t s e i t e (45 ,9%) . D a g e g e n d o m i n i e r e n i m H a n d e l 
m i t I n d u s t r i e w a r e n d i e I m p o r t e a u s D e u t s c h l a n d m i t 5 7 , 1 % 
g e g e n ü b e r d e n E x p o r t e n m i t 4 5 , 2 % , 

A n z w e i t e r S t e i l e u n t e r d e n L ä n d e r g e w i c h t e n d e s G e s a m t ­
i n d e x r a n g i e r t I t a l i en m i t 1 0 , 6 % v o r F r a n k r e i c h (5 ,7%) u n d 
d e r S c h w e i z (4 ,7%) V i e l f a c h ü b e r s c h ä t z t w e r d e n h i n g e g e n 
d i e d i r e k t e n A u s w i r k u n g e n v o n K u r s v e r ä n d e r u n g e n d e s 
D o l l a r s a u f d i e ö s t e r r e i c h i s c h e W i r t s c h a f t D i e U S A e r r e i ­
c h e n i m G e s a m t i n d e x m i t 4 , 6 % n u r d e n f ü n f t e n R a n g Z u ­
s a m m e n m i t d e m A n t e i l d e r E n e r g i e u n d R o h s t o f f i m p o r t e 
i s t d e r D o l l a r m i t r u n d 8 , 4 % a b e r d i e d r i t t w i c h t i g s t e E i n z e l ­
w ä h r u n g i m i n d e x , 

M i t e i n e m A n t e i l v o n 8 1 , 5 % g e h e n ü b e r w i e g e n d d ie W ä h ­
r u n g e n d e r a n d e r e n 14 E U - L ä n d e r i n d e n e f f e k t i v e n W e c h -
5elkursändex d e s S c h i l l i n g s e in D a v o n m a c h e n d i e d e r z e i t 
a m W e c h s e l k u r s m e c h a n i s m u s d e s E W S t e i l n e h m e n d e n 
W ä h r u n g e n 6 3 , 2 % a u s . V o n d e n v ie r r e s t l i c h e n e u r o p ä i ­
s c h e n O E C D - L ä n d e r n is t i m ö s t e r r e i c h i s c h e n A u ß e n h a n ­
d e l n u r d i e S c h w e i z b e d e u t s a m . Z u s a m m e n k o m m e n s i e 
a u f e i n G e w i c h t v o n r u n d 6 % A u f d i e 5 n i c h t e u r o p ä i s c h e n 

W ä h r u n g e n i m I n d e x e n t f ä l l t e i n A n t e i l v o n 12 ,5%, d e r v o n 
d e n G e w i c h t e n d e s D o l l a r s u n d d e s Y e n (3 ,1%) d o m i n i e r t 
w i r d Im w e t t b e w e r b s p o i i t i s c h z e n t r a l e n B e r e i c h d e r I n d u ­
s t r i e w a r e n is t d e r A n t e i l d e r E U - L ä n d e r (84,7%) s o g a r 
n o c h e t w a s h ö h e r . D u r c h d e n W e g f a l l d e r z u m D o l l a r k u r s 
b e w e r t e t e n E n e r g i e - u n d R o h s t o f f i m p o r t e b e t r ä g t d a s D o l ­
l a r g e w i c h t in d i e s e m T e i i i n d e x n u r 3 , 9 % E s b l e i b t d a m i t 
u n t e r d e m E in f l uß d e s j a p a n i s c h e n Y e n (4,1%) a u f d e n I n -
d u s t r i e w a r e n i n d e x 

Z u r B e r e c h n u n g d e s G e s a m t i n d e x t r ä g t d e r A u ß e n h a n d e l 
m i t w a r e n 8 1 , 4 % , d e r R e i s e v e r k e h r 1 8 , 6 % b e i D a s G e w i c h t 
d e s W a r e n h a n d e l s w i r d in e r s t e r L i n i e v o n d e n I n d u s t r i e ­
w a r e n (86,9%) b e s t i m m t ; s i e e r r e i c h e n a m g e s a m t e n W a ­
r e n e x p o r t s o g a r e i n e n A n t e i l v o n 9 1 , 6 % 

O b w o h l v o m K o n z e p t h e r n i c h t d u r c h w e g s s t r i k t v e r g l e i c h ­
b a r 8 ) , s i n d d i e U n t e r s c h i e d e in d e r G e w i c h t u n g s s t r u k t u r 
g e g e n ü b e r d e m W e c h s e l k u r s i n d e x 1979 e n t s c h e i d e n d f ü r 
d ie N e u e i n s c h ä t z u n g d e r e f f e k t i v e n W e c h s e l k u r s e n t w i c k ­
l u n g D ie V e r ä n d e r u n g e n w e r d e n g e p r ä g t v o n e i n e r Z u ­
n a h m e d e s D M - G e w i c h t s u m 4 ,3 P r o z e n t p u n k t e u n d d e m 
R ü c k g a n g d e s D o l l a r g e w i c h t s u m i n s g e s a m t 2,2 P r o z e n t ­
p u n k t e ( Ü b e r s i c h t 3 ) . D a b e i s i n k t d a s D o l l a r g e w i c h t u m 

ä ) Diese Einschränkung betrifft insbesondere die durch die Erweiterung des Landerkreises verursachten Veränderungen der Gewichtungsstruktur für den Reise­
verkehrsindex 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

K o n k u r r e n z m a t r i x dei I n d u s t i i e w a r e n e x p o i t e 1 9 9 2 

Konkurrenz! ander 

Belgien, Luxem­
burg. . 

Dänemark. 
Frankreich 
BRD. . 
Irland 
Italien . 
Niederlande. 
Großbritannien 
Griechenland 
Finnland 
Island 
Norwegen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien. 
Türkei 
Kanada . 
USA . 
Japan. . 
Australien 
Neuseeland 

Insgesamt 

Direkte Export-

gewichte 2.52 1 19 5 70 50,54 . 025 0,62 3 73 4,69 0 76 0 75 

•') Einschließlich Drittmarkteflekte 

2,4 P r o z e n t p u n k t e a l l e in a u f g r u n d e i n e s g e r i n g e r e n E n e r ­
g i e - u n d R o h s t o f f i m p o r t a n t e i l s , d a s L ä n d e r g e w i c h t d e r 
U S A i s t u m 0,3 P r o z e n t p u n k t e h ö h e r a l s 1979 A n B e d e u ­
t u n g g e w a n n e n n e b e n d e r D M d e r b e i g i s c h e F r a n c 
( + 0,9 P r o z e n t p u n k t e ) , d e r h o l l ä n d i s c h e G u l d e n ( + 0,8 P r o ­
z e n t p u n k t e ) u n d d e r j a p a n i s c h e Y e n ( + 0,6 P r o z e n t p u n k ­
te ) V ie l g l e i c h m ä ß i g e r a l s d i e A n t e i l s g e w i n n e s i n d d ie V e r ­
l u s t e a u f m e h r e r e W ä h r u n g e n v e r t e i l t N a c h d e m D o l l a r 
v e r z e i c h n e t e d e r S c h w e i z e r F r a n k e n ( — 2 , 0 P r o z e n t p u n k ­
te ) d e n s t ä r k s t e n R ü c k g a n g . M e h r a l s 1 P r o z e n t p u n k t v e r ­
l o r e n w e i t e r s d i e W ä h r u n g e n I t a l i e n s u n d G r o ß b r i t a n n i e n s 
In S u m m e b e w i r k e n d i e s e V e r ä n d e r u n g e n d e r G e w i c h ­
t u n g s s t r u k t u r e in h ö h e r e s G e w i c h t v o n H a r t w ä h r u n g e n i m 
e f f e k t i v e n W e c h s e l k u r s d e s S c h i l l i n g s 

D ie g r ö ß t e n V e r s c h i e b u n g e n in d e r G e w i c h t u n g s s t r u k t u r 
e r g e b e n s i c h im R e i s e v e r k e h r : D ie v o l l s t ä n d i g e E r f a s s u n g 
a l l e r Z i e l l ä n d e r d ä m p f t v o r a l l e m d i e I m p o r t a n t e i l e v o n 
D e u t s c h l a n d u n d d e r S c h w e i z s t a r k Im R e i s e v e r k e h r s e x ­
p o r t d r ü c k t s i c h d ie K o n z e n t r a t i o n d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n 
T o u r i s m u s a u f G ä s t e a u s D e u t s c h l a n d in e i n e m u m 
14,7 P r o z e n t p u n k t e h ö h e r e n A n t e i l a u s H ö h e r s i n d d i e E x ­
p o r t g e w i c h t e im R e i s e v e r k e h r a u c h f ü r d i e N i e d e r l a n d e , 
d i e U S A s o w i e B e l g i e n u n d L u x e m b u r g M i t e i n e m g e r i n ­
g e r e n G e w i c h t g e h e n n u n S p a n i e n , I t a l i en F r a n k r e i c h , 
G r o ß b r i t a n n i e n u n d d ie S c h w e i z in d e n e x p o r t g e w i c h t e t e n 
R e i s e v e r k e h r s i n d e x e in 

D ie m a r k a n t e Z u n a h m e d e s D M - G e w i c h t s w i r d s o w o h l i m 
G e s a m t i n d e x a l s a u c h i m I n d u s t r i e w a r e n i n d e x v o n d e n E x ­
p o r t e n g e t r a g e n D a g e g e n s e t z t s i c h d e r g e r i n g e Z u w a c h s 
d e s G e w i c h t s v o n J a p a n a u s e i n e m s t e i g e n d e n I m p o r t -

Übtrsicht 4 

0 03 0,82 0 62 1,87 7,32 309 0 83 074 3,37 1 99 0 49 0.08 100 00 

u n d e i n e m s i n k e n d e n E x p o r t a n t e i l z u s a m m e n , D e r B e d e u ­
t u n g s v e r l u s t d e r S c h w e i z be t r i f f t g l e i c h e r m a ß e n d i e E x ­
p o r t - u n d d ie I m p o r t s e i t e 

H ö h e r e D r i t t m a r k t e f f e k t e durch 
z u n e h m e n d e i n t e r n a t i o n a l e 

H a n d e l s Verf lechtung 

Die K o n k u r r e n z m a t r i z e n f ü r I n d u s t r i e w a r e n u n d R e i s e v e r ­
k e h r ( Ü b e r s i c h t e n 4 u n d 5) b i l d e n f ü r j e d e s Z i e l l a n d d e s 
ö s t e r r e i c h i s c h e n E x p o r t s d i e M a r k t s t r u k t u r a b E r f aß t s i n d 
d i e M a r k t a n t e i l e d e r K o n k u r r e n z l ä n d e r e b e n s o w i e d e r 
M a r k t a n t e i l d e r i n l ä n d i s c h e n P r o d u k t i o n E n t s c h e i d e n d f ü r 
d i e B e r e c h n u n g d e r e r w e i t e r t e n E x p o r t g e w i c h t e ist j e d o c h 
d i e h o r i z o n t a l e B e t r a c h t u n g d e r M a t r i x , d i e M a r k t a n t e i l e j e ­
d e s K o n k u r r e n z l a n d e s a u f a l l en e r f a ß t e n A b s a t z m ä r k t e n . 
A u f K o n k u r r e n t e n e t w a a u s I ta l ien t r i f f t d e r ö s t e r r e i c h i s c h e 
E x p o r t e b e n n i c h t n u r — im A u s m a ß d e s M a r k t a n t e i l s d e r 
h e i m i s c h e n P r o d u k t i o n — in I ta l i en s e l b s t , s o n d e r n a u c h 
in a l l e n a n d e r e n O E C D - L ä n d e r n W i e w i c h t i g d i e s e K o n ­
k u r r e n z is t , b e s t i m m t s i c h a u s d e r u n t e r s c h i e d l i c h e n B e ­
d e u t u n g d e r e i n z e l n e n A b s a t z m ä r k t e f ü r d e n ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n E x p o r t u n d a u s d e r H ö h e d e s i t a l i e n i s c h e n M a r k t ­
a n t e i l s au f d e n v e r s c h i e d e n e n A b s a t z m ä r k t e n V e r e i n f a c h t 
a u s g e d r ü c k t w e r d e n d i e M a r k t a n t e i l e j e d e s K o n k u r r e n z ­
l a n d e s m i t d e r d i r e k t e n ö s t e r r e i c h i s c h e n E x p o r t s t r u k t u r 
n a c h A b s a t z m ä r k t e n g e w i c h t e t u n d s o d a s u m d ie D r i t t ­
m a r k t e f f e k t e e r w e i t e r t e E x p o r t g e w i c h t j e d e s K o n k u r r e n z ­
l a n d e s e r r e c h n e t 

porige 
wichte' 

20,94 2,06 311 219 1,66 1.06 816 1 90 1,85 0 95 0 95 1 23 2,34 1 68 1 79 1 45 0 63 014 0 17 0 06 0 28 0 27 2 5S 
0,45 51,34 019 0,54 078 010 072 0,46 0.47 1 18 5.68 0,00 045 303 0,37 021 012 0,05 0,04 002 011 015 1 07 
13,46 3,20 72,80 3,01 3,85 314 517 3,81 4 54 1 49 1 53 2,02 8 39 2 26 4 64 6,34 175 0,86 0,54 016 0 79 0 58 7 44 

24,32 15,04 8,45 7973 8,56 616 1918 7 00 13 24 7,36 7,08 8,02 12,31 9 32 16.01 8,08 5.66 1 11 1,07 0 44 2 11 1,67 45 17 
0.99 0,47 0,32 0,25 21,25 016 0,84 1.32 0 16 0 18 015 0.27 0 27 0 45 0 35 0 25 0,04 013 0,09 0 04 0 12 0 09 0,3£ 
4.61 2,53 3,87 2,92 2,51 8214 2 97 2,35 9 09 1 48 1 77 1.50 7 73 1,65 4 74 412 272 0,50 0,45 015 071 094 9.BE 
10,91 2.91 1,38 1,84 2 46 0 76 38 27 1,86 1 62 1 08 6 95 2 01 2 21 1 55 1,34 1 10 055 014 016 0,04 0 36 0 44 3 1 ; 
7,57 511 2,63 2,09 36 97 1 64 7 01 69,30 3 20 2 45 6.31 524 4.B9 3,89 2.38 2 94 1 45 0,88 0 74 0 16 1 96 2 50 5 72 
0 12 0 11 0,07 016 0 07 012 0,07 0,09 56 05 011 0,04 0 09 0.06 012 0 09 0 07 0,09 0,01 001 0,00 0 01 001 055 
042 143 0,22 0.27 0.59 014 0,64 047 041 73,32 096 1 81 043 2.57 027 027 011 0.06 0,05 0,01 021 017 088 
0.00 0,01 0,00 0,01 0,00 0 00 0,01 0,01 0,00 0,00 49,03 0 03 0.00 0 00 0 03 0 00 0 00 0,00 0,00 0 00 0 00 0 00 0 02 
020 1 95 0 10 0 16 0,25 0,09 0,49 0,35 0 23 0,82 6,36 5562 0 32 2 02 011 0 12 013 0,05 0,04 0 02 0 05 0 16 0,68 
0,41 0 75 0,37 0,30 0.37 0,09 047 0,39 0 26 0 37 0 39 0.48 42,94 0 64 0 24 1 09 002 002 0,02 0,00 0 03 0 04 0 58 
1,83 6 54 0,43 0.61 1,48 0,38 1.64 1,04 0,63 5 25 4 50 9 45 1 03 6482 0,82 0 53 0,32 0,27 018 0,05 0 61 0 46 2 04 
144 1 46 0,98 1 34 0,90 093 '1.07 0 96 1,31 0,81 071 0 73 1 37 0 90 6027 0 71 0,68 0 21 022 0 12 0 43 0 44 5 45 
1,39 0,57 1 75 0 74 0 73 1,04 1,03 0,82 1,37 0 23 0 23 0 91 1093 0,49 0 47 69 28 0,39 012 0,09 0,02 0 09 0 10 2 96 
019 015 010 028 007 0.11 022 014 025 0,03 001 015 0,08 006 011 011 8149 0,02 0,02 000 001 001 088 
0,41 0,09 0 13 010 0 26 0,08 0,56 0,33 011 0,08 0,39 0 27 010 014 0 68 0,07 014 5998 314 0 06 0 3B 0 35 0 72 
6,02 2,39 203 1.62 11,67 1 13 62B 441 220 1 25 415 254 1 83 2,58 292 1 74 248 3221 89,02 1 36 709 657 53S 
415 1 90 1,03 1.83 552 0,69 5,06 276 299 1,46 279 335 229 1 79 214 1,52 1 19 3,06 3,85 9712 609 617 394 
017 0,02 0,03 0,03 0,03 0,03 0 14 0.22 0,03 0,09 0 01 015 0 02 0 03 0 24 0 02 0,03 019 0,08 0 16 77 54 S56 0,46 
0,00 0,DO 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0.01 0,00 000 0,00 414 0 00 0 00 000 000 000 0,02 0,01 0,02 1 03 70,32 01C 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

K o n k u n e n z m a t i i x f ü r den Reiseverkehr 1 9 9 2 Übersicht 5 

Ziel lande r 
Belgien Däne- Frank- BRD Italien Nieder- Groß- Grie- Finn- Norwe- Schwe- Schwei; Spa- Kanada USA Austra- Japan Island Irland Türkei Neusee- Portu- Erv/ei-
Luxem- mark 
bürg 

reich lande britan - chen-
nien land 

Herkunftsländer 

Belgien Luxem­
burg 

Dänemark 
Frankreich 
BRD 
Italien . 
Niederlande. 
Großbritannien 
Griechenland 
Finnland. . 
Norwegen 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Kanada 
USA' . 
Australien . 
Japan 
tsland., 
Irland 
Türkei.. 
Neuseeland. 
Portugal 

Direkte Export­
gewichte 

') EinschlieBfich Drittmarkteffekte 

land gen den 

Marktanteile an den Nächttgungen in 1 

lien land gal teile Ex-
portge-
wichte1] 

63 55 0,87 422 0.63 107 2,03 0,55 2,63 017 1,34 040 3 23 290 0,26 019 0,08 0,03 0,59 0 76 1,33 0,08 1 70 2 94 
0.43 55,59 0,56 0,53 0,40 0,41 0,37 2,32 0,69 5,45 1,85 0,27 0,63 011 0,07 018 0,03 5,64 0,35 0,81 0,55 123 1,05 
3,85 0,59 6597 0,61 2,29 1,38 277 5,50 0 90 1,84 0,58 3,21 4,81 2,21 046 045 016 317 5.34 6,23 0,33 3,64 3,00 
6,61 18,09 773 8970 13,64 15,80 3,56 23,69 4,06 649 521 21,86 20,02 2,07 1,37 1,29 0,25 11,05 5,49 32,61 442 11 64 6411 
1,27 092 3,85 0,66 71,88 1 12 1,63 519 0,83 1,20 0,45 2 78 418 0,52 0,64 049 0 09 1,65 215 2 76 019 197 362 

14,30 397 5,39 2,81 1 18 70,67 1 07 4,41 0 67 1,33 1 17 4,66 1 87 0,61 0.38 042 0 05 1,53 1 33 3 49 1 16 5,61 9,44 
4,26 1,51 5,51 1 15 2,22 3,59 7416 13 67 1,37 3 27 0,99 3,57 15,35 3,53 1,69 5 21 1 14 5 41 23 08 3 75 1018 17 72 495 
0,25 012 015 010 0.20 013 0,38 27 71 0 06 012 0 20 019 0 08 016 0 05 0 00 0 02 0 00 0 00 0,37 0,00 0,09 016 
0,06 0 76 017 012 016 013 015 3,06 81 11 0 72 1,52 012 042 0 06 012 0 09 0 03 1 88 000 1.36 0.09 1,24 0,32 
016 4,51 0 22 017 013 022 029 1 14 1,08 68 77 3 91 012 052 0 08 0,06 0,08 0,01 435 0,47 0 54 0 27 0,57 0,39 
0,47 10,34 0,55 0,58 0,43 0.52 078 3,34 549 5,05 81,84 0,47 1,35 013 027 0,34 0,05 623 0,00 1.54 0,52 1,84 1,83 
0,37 0 41 1 12 0,57 1 96 0,52 0 73 2,34 0,63 0,39 0 24 53,68 1,67 0,64 0 25 0,52 006 223 1 11 1.59 1 56 0.96 2,36 
0 93 035 1,35 024 0,81 071 1,62 0,92 0,36 0,33 0,31 0,86 43 24 018 0,08 0,09 0,06 0,47 1,05 1 24 010 612 0,65 
025 0.13 0,48 012 026 0,28 1,37 0,53 0,23 021 0,06 0,30 011 6011 1,32 0,69 0,35 047 091 013 1 99 0,68 0,37 
1,80 1 28 1,60 126 2,03 1,65 4 90 217 1,62 2,68 097 2,89 1 19 26 74 90 10 247 2,36 3,64 6,83 1 69 6 34 1,67 3,04 
0,07 012 0,06 0,09 027 0,31 210 0,59 0,04 0,05 0,02 0,33 0,05 0,68 0,35 8264 0,23 012 0,00 013 1721 012 0.38 
0,66 0,44 0,18 0,44 079 0,40 0 75 0,58 0,61 0 76 0,30 1 16 0,56 1,44 2,60 2,08 95,03 0,59 0,23 0 93 468 0 23 0 97 
0,02 0,00 0,02 0,02 0,00 0,00 0 07 0,00 0,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50,65 0,00 0 00 000 010 0 02 
013 0,00 0,28 0,05 010 013 1,86 0 00 0,00 0,00 0,00 0,06 0 40 012 0,00 000 0.00 0,24 50,00 0,00 014 1 29 018 
0,07 0,00 '0,00 0 09 0,08 0 00 019 0 21 0 00 0,00 0,00 012 0,00 0,03 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 3949 0,02 0 02 010 
0.00 0,00 0 00 0 02 0 00 0 00 0,45 0 00 0.00 0 00 0,00 0,00 0,00 018 0,00 2,87 0 00 0 00 0.91 0,00 5015 003 0,04 
0 47 0,00 0.60 0 05 012 0 00 018 0.00 0 00 0,00 0 00 012 0,66 0 14 0 00 0,00 0 08 012 0 00 0,00 0,00 41 55 010 

100,00 100,00 100,00- 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 10000 100,00 100 00 100,00 100,00 100,00 00 00 100 00 100 00 100,00 

313 0 97 2,96 67,30 3 75 9,36 4,23 014 020 017 141 3 25 048 0 22 1 59 0 20 047 0 00 0 07 0,06 0,00 0,04 

Im V e r g l e i c h d e r — v o m K o n z e p t h e r i d e n t i s c h e n — K o n ­
k u r r e n z m a t r i z e n d e r I n d u s t r i e w a r e n e x p o r t e f ü r d i e J a h r e 
1979 u n d 1992 i s t d a s a b s o l u t e A u s m a ß d e r D r i t t m a r k t e f ­
f e k t e v o n 13,4 P r o z e n t p u n k t e n a u f 17,1 P r o z e n t p u n k t e g e ­
s t i e g e n D a s is t in e r s t e r L in ie e i n e F o l g e d e r s t ä r k e r e n i n ­
t e r n a t i o n a l e n V e r f l e c h t u n g d e r M ä r k t e : Im — u n g e w i c h t e ­
t e n — D u r c h s c h n i t t ü b e r a l le K o n k u r r e n z l ä n d e r is t d e r 
M a r k t a n t e i l d e r h e i m i s c h e n P r o d u k t i o n s e i t 1979 u m 
11,2 P r o z e n t p u n k t e v o n 7 4 , 1 % a u f 6 2 , 8 % g e s u n k e n 
G l e i c h z e i t i g s t i e g d e r d u r c h s c h n i t t l i c h e M a r k t a n t e i l a l l e r 
L ä n d e r i m A u s l a n d u m ü b e r 4 0 % . Fü r k e i n e i n z i g e s L a n d 
w a r er 1992 n i e d r i g e r a l s 1979 F a s t d o p p e l t s o g r o ß w i e 
f ü r I n d u s t r i e w a r e n s i n d d ie D r i t t m a r k t e f f e k t e m i t 3 0 , 7 P r o ­
z e n t p u n k t e n i m R e i s e v e r k e h r . D a f ü r s i n d h o h e M a r k t a n t e i ­
le w i c h t i g e r K o n k u r r e n z l ä n d e r a u f i m ö s t e r r e i c h i s c h e n 
T o u r i s m u s w i c h t i g e n M ä r k t e n a u s s c h l a g g e b e n d . 

S c h w i e r i g z u i n t e r p r e t i e r e n is t d a s n a c h K o n k u r r e n z l ä n ­
d e r n u n t e r s c h i e d l i c h e A u s m a ß u n d V o r z e i c h e n d e r D r i t t ­
m a r k t e f f e k t e ( A b b i l d u n g 2 ) , w e i l d i e K o m b i n a t i o n v o n m i n ­
d e s t e n s d r e i F a k t o r e n g l e i c h z e i t i g a u f d a s E r g e b n i s e i n ­
w i r k t : E r s t e n s h ä n g t d a s A u s m a ß d e r D r i t t m a r k t e f f e k t e 
v o m M a r k t a n t e i l d e r h e i m i s c h e n P r o d u k t i o n a b B e i e i n e m 
M a r k t a n t e i l v o n 1 0 0 % w ü r d e d e r g e s a m t e E x p o r t in d i e s e m 
L a n d ( d a s d i r e k t e E x p o r t g e w i c h t ) m i t d e s s e n h e i m i s c h e r 
P r o d u k t i o n i m W e t t b e w e r b s t e h e n . J e g e r i n g e r d e r h e i m i ­
s c h e M a r k t a n t e i l , u m s o s t ä r k e r is t d i e M a r k t p r ä s e n z v o n 
K o n k u r r e n z l ä n d e r n a u f d i e s e m M a r k t , u n d d a r a u s f o i g t e i n 
h ö h e r e r D r i t t m a r k t e f f e k t f ü r d i e s e K o n k u r r e n z l ä n d e r Z w e i ­
t e r E i n f l u ß f a k t o r is t d i e d u r c h s c h n i t t l i c h e H ö h e d e r M a r k t ­
a n t e i l e e i n e s L a n d e s a u f a l l e n A u s l a n d s m ä r k t e n B e i i d e n ­

t i s c h e m M a r k t a n t e i l a u f d e m H e i m m a r k t is t d e r D r i t t m a r k t ­
e f f e k t f ü r e in L a n d u m s o g r ö ß e r , j e s t ä r k e r s e i n e M a r k t p o ­
s i t i o n au f d e n A u s l a n d s m ä r k t e n is t S c h l i e ß l i c h is t d r i t t e n s 
d ie I n t e r a k t i o n z w i s c h e n d i r e k t e n E x p o r t g e w i c h t e n u n d 
d e n M a r k t a n t e i l e n w i c h t i g . D e r D r i t t m a r k t e f f e k t z u g u n s t e n 
d e s K o n k u r r e n z l a n d e s w i r d u m s o g r ö ß e r s e i n , j e ö f t e r e in 
h o h e s d i r e k t e s E x p o r t g e w i c h t m i t e i n e m h o h e n M a r k t ­
a n t e i l z u s a m m e n t r i f f t Is t i m E x t r e m f a l l d e r M a r k t a n t e i l 
e i n e s K o n k u r r e n z l a n d e s au f e i n e m A b s a t z m a r k t 0%, s o e r ­
g i b t s i c h a u c h b e i e i n e m h o h e n d i r e k t e n E x p o r t g e w i c h t 
d o r t ke i n f ü r d a s K o n k u r r e n z l a n d p o s i t i v e r D r i t t m a r k t e f ­
f e k t 

D i e s e r z u l e t z t a n g e s p r o c h e n e Z u s a m m e n h a n g m a c h t e t ­
w a d e n g r o ß e n n e g a t i v e n D r i t t m a r k t e f f e k t f ü r D e u t s c h l a n d 
i m I n d u s t r i e w a r e n e x p o r t v e r s t ä n d l i c h Ö s t e r r e i c h hä l t m i t 
5 0 , 5 % e i n e n s e h r h o h e n d i r e k t e n A n t e i l d e s d e u t s c h e n 
M a r k t e s a m I n d u s t r i e w a r e n e x p o r t A l s F o l g e d i e s e r K o n ­
z e n t r a t i o n a u f d e n E x p o r t n a c h D e u t s c h l a n d s i n d d i e Ex ­
p o r t a n t e i l e a l le r a n d e r e n A b s a t z m ä r k t e v e r g l e i c h s w e i s e 
k l e i n D a d e r Ö s t e r r e i c h i s c h e E x p o r t a m d e u t s c h e n M a r k t 
a u f s t a r k e K o n k u r r e n z a n d e r e r w i c h t i g e r K o n k u r r e n t e n 
t r i f f t , g l e i c h z e i t i g a b e r d e r W e t t b e w e r b m i t d e n h o h e n 
M a r k t a n t e i l e n d e u t s c h e r E x p o r t e a u f d e n a n d e r e n A b s a t z ­
m ä r k t e n w e g e n d e s g e r i n g e n d i r e k t e n E x p o r t g e w i c h t s 
d i e s e r M ä r k t e n u r s c h w a c h b l e i b t , e r g i b t s i c h in S u m m e 
e i n n e g a t i v e r D r i t t m a r k t e f f e k t g e g e n ü b e r D e u t s c h l a n d 
Ö s t e r r e i c h k o n k u r r i e r t m i t d e u t s c h e n I n d u s t r i e w a r e n p r i ­
m ä r a u f d e m d e u t s c h e n M a r k t s e l b s t u n d s t e h t d o r t 
g i e i c h z e i t i g i m W e t t b e w e r b m i t s e i n e n w i c h t i g s t e n a n d e r e n 
K o n k u r r e n t e n 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

U n t e r s c h i e d e im A u s m a ß der D r i t t m a r k t - Abbbildung 2 

effekte im I n d u s t r i e w a r e n - und 
R e i s e v e r k e h r s e x p o r t 
Differenz zwischen dem erweiterten und dem direkten Exportgewicht 
in Prozentpunkten 

Industriewaren 

-2 0 

Reiseverkehr 

Z 3 
] 

1 

Norwegen 
Island 
Türkei 
Portugal 
Finnland 
Öiechenland 
Neuseeland 
Danemark 
Frankreich 
Spanien 
Australien 

Kanada 
Schweiz 
Japan 
Schweden 
USA 
BRD 
Großbritannien 
Niederlande 

I m R e i s e v e r k e h r b e d e u t e t d i e e n t g e g e n g e s e t z t e K o n s t e l l a ­
t i o n e i n e n m i t f a s t 6 P r o z e n t p u n k t e n ü b e r a u s h o h e n p o s i t i ­
v e n D r i t t m a r k t e f f e k t f ü r I t a l i en W ä h r e n d d e r A n t e i l d e r 
N ä c h t i g u n g e n i t a l i e n i s c h e r U r l a u b e r a m ö s t e r r e i c h i s c h e n 
E x p o r t m i t 3 , 8 % g e r i n g is t , e r h ö h t d i e K o n k u r r e n z m i t I ta ­
l i en a u f a l l e n a n d e r e n M ä r k t e n d e n D r i t t m a r k t e f f e k t H i n g e ­
g e n b e w i r k t d e r h o h e A n t e i l d e u t s c h e r U r l a u b e r a m ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n R e i s e v e r k e h r s e x p o r t w i e d e r e i n e n n e g a t i v e n 
D r i t t m a r k t e f f e k t 

Der k u m u l i e r t e B e i t r a g einzelner Übersicht6 

W ä h r u n g e n zur effektiven Wechselkur sentwieklung 
des Schil l ings 
Logarithmische Berechnung 

1980/1984 1985/1989 1990/1994 1980/1994 
Prozentpunkte 

Nominell-effektiver Wechselkursindex 

USA Deutsche Mark + 1 73 - 004 +0,02 + 171 
Japan Italienische Lira +3,64 + 1,76 + 3 27 + 8,67 
Frankreich US-Doliar . . . —1,85 + 1 90 + 0 68 + 0 73 
Italien Französischer Franc + 1,80 + 0,57 + 0.05 + 2 42 
Großbritannien Schweizer Franken - 0 27 + 024 —015 - 013 

Schweden Englisches Pfund + 027 + 0 92 + 0 94 + 212 

Finnland Holländischer Gulden + 024 — 0,00 -0 ,02 + 0 22 

Irland Japanischer Yen --1,01 0,40 —0 48 - 1,88 

Beigen 
Türkei 
Neuseeland. 

Belgischer Franc + 0.76 + 0,09 —0,05 + 0,80 Beigen 
Türkei 
Neuseeland. 

Spanische Peseta + 0,92 + 0,21 + 0,53 + 1 65 
Beigen 
Türkei 
Neuseeland. 

Andere Währungen . . + 1 70 + 5.37 + 4.71 + 11 78 

Island 
Kanada 

Insgesamt. + 7 93 + 10 60 + 9,50 + 28,03 

Austraten 
Portugal 

Real-effektiver Wechselkursindex 

Dänemark Deutsche Mark . +3,89 + 206 - 0 01 + 5 94 
Spanien Italienische Lira . - 1 44 0,29 + 2 35 + 0 61 
Notwegen US-Dollar . . . - 2 27 + 1,58 + 0,64 — 0 06 
Griechenland Französischer Franc + 0,31 + 018 + 029 - + 077 
Niederlande Schweizer Franken -0 ,03 + 0 25 —0 24 — 0 02 
Schweiz Englisches Pfund —0,56 + 0,26 + 0 70 + 0,40 
BRD Holländischer Gulden + 0,32 + 0,27 + 0,09 + 0,68 

Japanischer Yen —0 77 0 22 —0 25 — 1 24 
Belgischer Franc + 0,53 0,06 + 0,03 + 0,62 
Spanische Peseta '. . +0,20 — 0,23 + 0,33 + 0,29 
Andere Währungen —2,34 + '1 77 + 1 73 + 1 17 

italen 
Irland Insgesamt. - 2 1 6 + 5,67 + 5,66 + 917 

D e r ö s t e r r e i c h i s c h e S c h i l l i n g h a t i m Z e i t r a u m 1980 b i s 
1994 g e m ä ß d e r N e u b e r e c h n u n g d e s W I F O - W e c h s e l k u r s -
i n d e x n o m i n e l l - e f f e k t i v 2 8 % a n W e r t g e w o n n e n . D e n g r ö ß ­
t e n A u f w e r t u n g s b e i t r a g 9 ) l e i s t e t e j e d o c h n i c h t e i n e d e r 
z e h n w i c h t i g s t e n i n d e x w ä h r u n g e n , s o n d e r n d i e G r u p p e 

Vor s l ä i kt<' r e a I - e I I e k Li v e 

m i r s e l f e k l e s e i t I 
a( h l / . i i>er J a h r e 

A u l w e i l u n i r s e l f e k l e s e i l M i l l e d e r 

d e r k l e i n e r e n , U b e r w i e g e n d w e i c h e r e n W ä h r u n g e n B e r e i t s 
a n z w e i t e r S t e l l e r a n g i e r t a b e r d i e i t a l i e n i s c h e L i r a m i t 
e i n e m B e i t r a g v o n 8,7 P r o z e n t p u n k t e n M i t d e u t l i c h e m A b ­
s t a n d f o l g e n d e r f r a n z ö s i s c h e F r a n c ( + 2 ,4 P r o z e n t p u n k ­
te ) u n d d a s e n g l i s c h e P f u n d ( + 2,1 P r o z e n t p u n k t e ) . 
1,7 P r o z e n t p u n k t e t r u g d i e W e c h s e l k u r s e n t w i c k l u n g g e ­
g e n ü b e r d e r D M z u r S c h i l l i n g a u f w e r t u n g b e i 

B e r e i n i g t m a n z u r B e r e c h n u n g d e r r e a l - e f f e k t i v e n W e c h -
s e i k u r s e n t w i c k l u n g u m d ie I n f l a t i o n s d i f f e r e n z z w i s c h e n 
Ö s t e r r e i c h u n d d e m j e w e i l i g e n H a n d e l s p a r t n e r 1 0 ) s o ve r ­
ä n d e r t s i c h d i e s e s B i l d g r u n d l e g e n d V o n d e r n o m i n e l l ­
e f f e k t i v e n A u f w e r t u n g v o n k u m u l i e r t 2 8 % b l e i b e n n a c h 
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r in d e n a n d e r e n L ä n d e r n im D u r c h -

s ) Der Aufwertungsbei t rag einer Währung entspricht der mit dem Indexanteil dieser Währung gewichteten bilateralen Wechselkursentwicklung in logari thmischer 
Berechnung 
1 0) Wegen der raschen Verfügbarkeit der Daten werden die real-effektiven Wechselkursindizes pr imär mit Inflationsraten auf Basis von Verbraucherpreisen berech­
net In zwei weiteren Varianten erfolgt ihre Berechnung dann auch mit Exportpreisen und Arbei tskosten 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

V e r ä n d e r u n g der pre isbedingten Wett ­
bewerbsfähigkei t Ö s t e r r e i c h s gegenüber 
den O E C D - L ä n d e r n 

Abbildung 3 

Gesamt Index 

-2 -
80 31 82 83 84 85 86 87 

Der k u m u l i e r t e B e i t r a g ausgewählter Übersicht 7 

W ä h r u n g e n zur effektiven Wechselkursentwicklung 
des Schil l ings n a c h Tei l indizes 
Logarithmische Berechnung, 1980/1994 

Industriewaren Waren Reiseverkehr Gesamtindex 
insgesamt 

Prozentpunkte 
Nominell-effektiver Wechselkursindex 

90 91 92 93 94 

Deutsche Mark + 1 87 + 1 75 + 1 95 + 171 
Italienische Lira + 7 96 + 8 45 + 5 93 + 8 67 
US-Dollar . + 0,62 + 0 56 + 0,92 + 0 73 
Französischer Franc + 2,51 + 2 31 + 1 95 + 2 42 
Schweizer Franken - 0 21 — 0 20 _ 0.09 — 018 
Englisches Pfund + 210 + 1,88 + 2 68 + 2 12 
Hollandischer Gulden + 018 + 018 + 0 48 + 022 
Japanischer Yen — 2 51 — 2 20 0,53 — 1,88 
Belgischer Franc + 0 94 + 0,86 + 0 73 + 0,80 
Spanische Peseta + 1 64 + 1.57 + 1 14 + 1,65 
Andere Währungen + 8 18 + 9.27 + 12,55 + 11 78 

insgesamt + 23 25 + 24 52 + 27 70 + 28 03 

Industriewaren 
Real-effektiver Wechselkursindex 

Gewichtete Auslandsintlation 
VPI Österreich 
fnfiationsdifferenz 

t—?—i—— 

Deutsche Mark + 648 + 6 10 + 6 77 + 5 94 
Italienische Lira + 0 56 + 0 60 + 0 42 + 0.61 
US-Dollar . 0,05 — 0 04 — 0.07 — 0 06 
Französischer Franc + 0,80 + 0 74 + 0.63 + 0 77 
Schweizer Franken 0,02 — 0 02 — 0 01 — 0 02 
Englisches Pfund + 0 40 + 0,35 + 0,51 + 0 40 
Holländischer Gulden + 054 + 0,57 + 1 47 + 068 
Japanischer Yen 1 65 - 1 45 — 0,35 - 1 24 
Belgischer Franc + 0 73 + 0,66 + 0,56 + 0,62 
Spanische Peseta + 0 29 + 0 28 + 0 20 + 0,29 
Andere Währungen + 1,08 + 1 01 + 1 27 + 1 17 

insgesamt + 9 16 + 8 79 + 11 39 + 917 

,2 i 
80 81 82 83 84 • 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 

s c h n i t t d e u t l i c h h ö h e r e n I n f l a t i o n s r a t e l e d i g l i c h 9 , 2 % a l s 
k u m u l i e r t e r r e a l - e f f e k t i v e r A u f w e r t u n g s s a t z I n t e r e s s a n t e r ­
w e i s e h a t d a r a n v o n d e n E i n z e l w ä h r u n g e n d ie D M m i t f a s t 
6 P r o z e n t p u n k t e n d e n g r ö ß t e n A n t e i l . Fü r d i e G r u p p e d e r 
k l e i n e r e n W e i c h w ä h r u n g s l ä n d e r s o w i e f ü r I t a l i en , F r a n k ­
r e i c h u n d G r o ß b r i t a n n i e n w e r d e n h i n g e g e n d ie n o m i n e l l e n 
A u f w e r t u n g s e f f e k t e d u r c h h ö h e r e I n f l a t i o n s r a t e n in d i e s e n 
L ä n d e r n g r o ß t e i l s k o m p e n s i e r t 

D e r r e a l e A u f w e r t u n g s e f f e k t g e g e n ü b e r d e r D M g e h t a u f 
d i e E n t w i c k l u n g in d e n a c h t z i g e r J a h r e n z u r ü c k ( Ü b e r ­
s i c h t 6) D a z u t r u g e n s o w o h l t e n d e n z i e l l n i e d r i g e r e P r e i s ­
s t e i g e r u n g s r a t e n in D e u t s c h l a n d a ls a u c h d i e e r w ä h n ­
t e n K u r s g e w i n n e d e s S c h i l l i n g s a m B e g i n n d i e s e s J a h r ­
z e h n t s b e i In d e r e r s t e n H ä l f t e d e r n e u n z i g e r J a h r e i s t 
k e i n r e a l e r A u f w e r t u n g s e f f e k t g e g e n ü b e r d e r D M m e h r 
f e s t s t e l l b a r , 

W ä h r e n d s i c h d i e n o m i n e l l - e f f e k t i v e n W e r t s t e i g e r u n g e n 

d e s S c h i l l i n g s r e c h t g l e i c h m ä ß i g a u f d i e d r e i F ü n f j a h r e s ­

p e r i o d e n v e r t e i l e n , g i b t e s r e a l - e f f e k t i v e A u f w e r t u n g s e f f e k ­

te e r s t a b M i t t e d e r a c h t z i g e r J a h r e G l e i c h z e i t i g w i r d a n 

d e r a b n e h m e n d e n D i f f e r e n z z w i s c h e n n o m i n e l l - e f f e k t i v e r 

u n d r e a l - e f f e k t i v e r W e c h s e l k u r s e n t w i c k l u n g d e r g e r i n g e r e 

V o r s p r u n g Ö s t e r r e i c h s in d e r P r e i s s t a b i l i t ä t g e g e n ü b e r 

d e m g e w i c h t e n e n D u r c h s c h n i t t d e r H a n d e l s p a r t n e r s i c h t ­

b a r . B e t r u g d e r U n t e r s c h i e d in d e n J a h r e n 1980 b i s 1984 

n o c h r u n d 10 P r o z e n t p u n k t e , a l s o u n g e f ä h r 2 P r o z e n t -
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p u n k t e p r o J a h r , s o g i n g er i m D u r c h s c h n i t t d e r P e r i o d e 
1990 b i s 1994 a u f u n t e r 4 P r o z e n t p u n k t e z u r ü c k ( A b b i l ­
d u n g 3) D a d u r c h v e r s t ä r k e n s i c h d ie r e a l - e f f e k t i v e n A u f ­
w e r t u n g s e f f e k t e , d i e e i n e t e n d e n z i e l l e M e h r b e l a s t u n g d e r 
p r e i s l i c h e n K o n k u r r e n z f ä h i g k e i t i m A u ß e n h a n d e l w i d e r ­
s p i e g e l n , B e s o n d e r s d e u t l i c h w e r d e n im l a n g f r i s t i g e n V e r ­
g l e i c h w e i t e r s d i e A u s w i r k u n g e n d e s k o m b i n i e r t e n D o l l a r ­
k u r s - u n d E r d ö l p r e i s v e r f a l l s 1 9 8 6 / 8 7 a u f d i e I n f l a t i o n s ­
e n t w i c k l u n g s o w i e d e r E r h ö h u n g d e s M e h r w e r t s t e u e r ­
s a t z e s in Ö s t e r r e i c h 1984 V o r a l l e m g e l i n g t es Ö s t e r r e i c h 
s e i t 1992 a b e r i m m e r w e n i g e r , d i e n o m i n e l l - e f f e k t i v e n 
W e r t s t e i g e r u n g e n d e s S c h i l l i n g s d u r c h in R e l a t i o n z u s e i ­
n e n H a n d e l s p a r t n e r n g e r i n g e r e I n f l a t i o n s r a t e n z u k o m ­
p e n s i e r e n 

U n t e r d e n w i c h t i g s t e n T e i i i n d i z e s w a r e n im U n t e r s u ­
c h u n g s z e i t r a u m d ie n o m i n e l l - w i e d i e r e a l - e f f e k t i v e n A u f ­
w e r t u n g s s ä t z e i m R e i s e v e r k e h r a m h ö c h s t e n ( Ü b e r ­
s i c h t 7 ) , D i e w i c h t i g s t e n r e a i e n A u f w e r t u n g s b e i t r ä g e g i n ­
g e n w i e d e r v o n d e r D M , i m R e i s e v e r k e h r s i n d e x a u c h v o m 
h o l l ä n d i s c h e n G u l d e n a u s . 

K a u m U n t e r s c h i e d e im ef fekt iven 
S c h i l l i n g k u r s durch tlie N e u b e r e c h n u n g 

O b w o h l d e r Z e i t r a u m f ü r e i n e N e u b e r e c h n u n g d e r G e w i c h ­
t u n g s s t r u k t u r d e s W e c h s e l k u r s i n d e x z w i s c h e n d e n B a s i s ­
j a h r e n 1979 u n d 1992 m i t 13 J a h r e n re la t i v l a n g is t , e r g e -
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

Effektiver W e c h s e l k u r s i n d e x des Schil l ings Übersicht8 

1992 = 100 

Industriewaren Reiseverkehr Gesamtindex 
Export1) Import Gesamt Export' Import Gesamt Export Import Gesamt 

Nominell-effektiv 

1970 .. . . . . 601 71 1 66,0 77 9 22 9 63 1 630 58,0 60,4 
1971.. 60 4 71 1 66.2 777 23 8 63 4 633 58,5 60,3 
1972 60 6 71,0 66.2 775 24 5 63,6 63,4 59,0 61 1 
1973 636 73,3 68,8 79 3 27 8 66,3 662 62,3 64.2 
1974 66,8 76,5 72 0 81 8 30 2 68 9 69,3 65,5 67.2 
1975... . . - . 68,9 76,5 74,1 83,8 32 2 71 1 71,4 67,6 69.5 
1975 71,5 80 5 76 4 85,3 35,3 73,2 740 69 7 71 8 
1977 75,3 83,4 79 7 87,5 39 4 76,3 77,5 73 3 75 3 
1978 . 76,7 83,6 80,5 87 7 43,5 77 7 78 7 75 2 76 9 
1979 78,3 84,8 81 9 88 1 46 7 79.0 801 77 3 78 7 
1980 . . . 81,2 87.6 84 7 90,3 50,6 81 7 82,9 80 5 81 6 
1981 80,4 87 2 84 1 • 901 49,8 81 4 82,4 78 9 80 6 
1982. . . 83,4 89 9 87,0 91,9 53,3 83 7 85 2 81 2 83 1 
1983 85,9 91,6 89,0 93 4 57 4 85 9 87 5 83 0 85 2 
1984.: 861 91,7 89,2 93,5 58,8 86 3 87 8 82 8 85 2 
1985: 87 0 922 89,9 93 8 61,8 87,3 88 6 83,6 86,0 
198,6 . . . 917 94.9 93,5 96 5 73 0 92 0 92 8 89,5 91 1 
1987 95.0 97,0 96,1 98 2 81 0 95,0 95 7 93 7 94 7 
1938 95 2 97.0 96 2 981 83 8 954 95 9 94,3 951 
1989 95.0 ' 96.9 96 0 97 8 840 95,3 95 6 93,8 94 7 
1990... . . 97,6 98 7 98,2 991 90,4 97 6 97 9 97,3 97 6 
1991 97 6 98,5 981 98 9 92,8 97 9 97 9 97,3 97 6 
1992 100,0 100,0 100,0 100 0 1000 100,0 100,0 100 0 1QO0 
1993., ' 103,2 102.2 102 7 101,6 108 7 ' 102,8 1031 102 6 102 9 
1994 104,3 102 5 103,3 101,8 116,6 104,2 1041 104 2 1041 

Real-effektiv gemessen an den Verbraucherpreisen 

1970.. . , 81,3 83,1 82,3 81,6 66 9 78 9 81 4 78 0 79 7 
1971 60,9 - 82,4 - • 81,8 80,6 68,4 78 3 80 9 77 9 79 4 
1972 . . . . 81.3 82,6 ' 82,0 80.8 69 9 78 8 81,3 78,8 80,0 
1973 85.0 85 1 • 85,0 82 7 78 3 81 9 84 6 83 1 83,8 
1974 . . . . 87 9 88 1 88,0 85 5 80 9 847 87 6 86 0 86.8 
1975. 89 2 89,8 89,6 87 7 81 6 86,6 891 37,8 88 4 
1976 91 9 ' 92,3 92 2 89 7 86 2 89 1 91 8 90,3 91 0 
1977 . 95 1 94,8 95 0 91 8 92,4 91 9 947 93 7 94 2 
1978 95 7 " .94 2 948 91 6 1004 93,0 95,0 951 951 
1979 ' 94 6 93,3 93 9 903 1000 91 9 93 9 94.5 94 2 
1980 . . . . 94,5 94 2 943 91,3 964 92 2 94 0 94.5 94 2 
1981 - . . . . 91,2 92,3 91 8 90,4 88 1 90,0 91,3 90 3 90 8 
1982. 92,3 93,5 93,0 91,3 881 90 7 92 4 90 7 91 5 
1983 92,8 . 93,5 93 2 91,8 88 7 91 3 92 8 90 5 91 6 
1984 93,5 94.8 94 2 93 7 87,3 92 6 93 8 90 7 92 2 
1985 93,2 94 9 941 '94,0 86,8 92 8 93 7 90 5 . 92,0 
1986 97,9 98 0 97 9 97,6 97 7 97 6 98 0 96 4 97 2 
1987... . . . . . 100 7 1001 100,4 99 7 103 2 100,3 100 5 100,0 100 2 
1938 99,7 99 6 99 7 99 5 101 2 99,8 99 8 99,4 99 6 
1989 . . . 97,8 98,5 98 2 98 5 961 98 1 98 1 97 1 97 6 
1990 . . . 99,2 99,6 99,4 99 5 98 0 99 2 99,2 991 99 2 
1991 . . . . 97 8 98 5 • 98 2 98 7 95 7 98 2 98 0 97 7 97 8 
1992 100 0 100,0 100,0 1000 1000 100,0 1000 100 0 100 0 
1993 . . 102 9 102,1 102 5 101 6 105,8 102,3 102,9 1021 102,5 
1994. 103 6 102,4 102 9 101,8 1092 103,0 103,5 1030 103,3 

^ Erweiterte Exportgewichte 

b e n s i c h in d e r l a n g f r i s t i g e n E n t w i c k l u n g d e s e f f e k t i v e n 
S c h i l l i n g k u r s e s n u r g e r i n g e U n t e r s c h i e d e . S o w o h l f ü r d e n 
G e s a m t i n d e x a l s a u c h f ü r d e n w i c h t i g e n T e i l i n d e x d e r I n ­
d u s t r i e w a r e n e r r e c h n e t s i c h n o m i n e i l - e f f e k t i v u n d r e a l - e f ­
f e k t i v ü b e r e i n e n Z e i t r a u m v o n 25 J a h r e n e i n e f a s t i d e n t i ­
s c h e W e c h s e l k u r s e n t w i c k l u n g d e s S c h i l l i n g s ( A b b i l ­
d u n g 4) E r w a r t u n g s g e m ä ß b e t r e f f e n d i e g r ö ß t e n A b w e i ­
c h u n g e n d e n v o n Ä n d e r u n g e n d e r G e w i c h t u n g s s t r u k t u r 
a m s t ä r k s t e n b e t r o f f e n e n R e i s e v e r k e h r s i n d e x 

S e i t 1980 g i b t d e r n e u e n o m i n e l l - e f f e k t i v e G e s a m t i n d e x 
e i n e n e t w a s s t ä r k e r e n k u m u l i e r t e n A u f w e r t u n g s e f f e k t w i e ­
d e r a l s d e r a l t e ( + 1 , 2 P r o z e n t p u n k t e ) ; e r g e h t a u f d i e I m ­
p o r t s e i t e ( + 7,3 P r o z e n t p u n k t e ) z u r ü c k D a g e g e n d ä m p f t 

d a s i m n e u e n i n d e x h ö h e r e G e w i c h t d e r D M d ie E n t w i c k ­
l u n g a u f d e r E x p o r t s e i t e ( — 5 , 5 P r o z e n t p u n k t e ) . W ä h r e n d 
d i e U n t e r s c h i e d e f ü r I n d u s t r i e w a r e n m i t k u m u l i e r t e n W e r ­
t e n u n t e r 1 P r o z e n t p u n k t s e h r k l e i n b l e i b e n , e r r e i c h e n s i e 
i m T e i i i n d e x f ü r d e n R e i s e v e r k e h r b e a c h t l i c h e G r ö ß e n o r d ­
n u n g I n t e r e s s a n t e r w e i s e k o m p e n s i e r e n e i n a n d e r j e d o c h 
i n f o l g e d e r A u s w e i t u n g d e r Z i e l - u n d K o n k u r r e n z l ä n d e r i m 
T o u r i s m u s e i n e m a r k a n t s t ä r k e r e n o m i n e l l e A u f w e r t u n g in 
d e n R e i s e v e r k e h r s i m p o r t e n ( + 60,1 P r o z e n t p u n k t e ) u n d 
e i n e d e u t l i c h s c h w ä c h e r e in d e n R e i s e v e r k e h r s e x p o r t e n 
( — 18,2 P r o z e n t p u n k t e ) w e i t g e h e n d D e r n o m i n e l l e G e ­
s a m t i n d e x f ü r d e n R e i s e v e r k e h r w e i s t in d e r N e u b e r e c h ­
n u n g s e i t 1980 e i n e e t w a s n i e d r i g e r e A u f w e r t u n g a u s a ls 
d e r a i t e ( — 4 , 6 P r o z e n t p u n k t e ) 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

L a n g f r i s t i g e effektive Wechselkurs ­
entwicklung des Schil l ings 

Abbildung 4 

Gesamtindex 

70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 SO 81 82 83 S4 85 86 87 88 69 90 91 92 93 94 

105 

100 

95 

90. 

2 85 

IN 

gj 30 

75 

70 

65 

60 

Industriewaren 

- Nominell neu 
• Nominell all 
- Real neu 
Real alt 

70 71 72 73 74 75 76 77 73 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 

Reiseverkehr 

70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 B1 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 

B e s o n d e r s in r e a l - e f f e k t i v e r B e r e c h n u n g b l e i b e n d ie U n ­

t e r s c h i e d e g e r i n g D ie k u m u l i e r t e n D i f f e r e n z e n m a c h e n 

ü b e r e i n e n Z e i t r a u m v o n 15 J a h r e n d u r c h w e g s w e n i g e r a!s 

2 P r o z e n t p u n k t e a u s A u ß e r f ü r d e n I n d u s t r i e w a r e n e x p o r t 

( — 0 , 9 6 P r o z e n t p u n k t e ) s i n d d ie k u m u l i e r t e n r e a l - e f f e k t i ­

v e n A u f w e r t u n g s s ä t z e e i n w e n i g h ö h e r D ie k u m u l i e r t e 

S t e i g e r u n g d e s m i t E x p o r t p r e i s e n e r r e c h n e t e n r e a l - e f f e k t i ­

v e n S c h i l l i n g k u r s e s w e i c h t m i t 1,9% g e g e n ü b e r 1,5% — f ü r 

1993 g e g e n ü b e r 1980 — u m 0 4 P r o z e n t p u n k t e v o n d e r 

b i s h e r i g e n E n t w i c k l u n g a b E t w a s g r ö ß e r s i n d d ie U n t e r ­

s c h i e d e f ü r d i e A r b e i t s k o s t e n H ie r b e t r ä g t d i e b i s 1994 k u ­

m u l i e r t e A u f w e r t u n g n a c h d e r N e u b e r e c h n u n g r u n d 3 ,6%. 

in d e r G e w i c h t u n g s s t r u k t u r d e s W e c h s e l k u r s i n d e x 1979 

l a g s i e b e i 2 4 % . F ü r d e n mi t A r b e i t s k o s t s n b e r e i n i g t e n I n ­

d u s t r i e w a r e n i n d e x e r g i b t s i c h a l l e r d i n g s i m l a n g f r i s t i g e n 

V e r g l e i c h 1 9 8 0 / 1 9 9 4 s o g a r e i n A b w e r t u n g s e f f e k t v o n 

1,2 P r o z e n t p u n k t e . K u r z f r i s t i g , s e i t 1 9 9 1 , is t e r f r e i l i c h u m 

m e h r a i s 5 % g e s t i e g e n . 
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W E C H S E L K U R S I N D E X 

Decline in Inflation Differential Strengthens Appreciation of 
tlie Schilling in Real Terms 

The Revised WIFO Exchange Rate Index — Summary 
S ince t h e b e g i n n i n g of t he 1990s d ras t i c d e v a l u a t i o n s of 
severa l E u r o p e a n c u r r e n c i e s as w e l l as t he s u s t a i n e d w e a k -
n e s s o f t h e do l l a r have m a r k e d l y i m p a i r e d t h e p r i c e c o m p e t ­
i t i veness of t h o s e c o u n t r i e s w h o s e c u r r e n c i e s are l i nked t o 
t h e G e r m a n m a r k . For A u s t r i a ' s e x p o r t a n d t o u r i s m s e c t o r , 
the w e a k n e s s of t h e c u r r e n c i e s of i m p o r t a n t t r a d i n g p a r t ­
n e r s , I taly in pa r t i cu la r , c o n s t i t u t e s a s e r i o u s c h a l l e n g e 

T h e rev i sed W I F O e x c h a n g e ra te i ndex , w i t h 1992 as t he 
b a s e year , w i l l i m p r o v e t h e ana l ys i s o f t he m a c r o e c o n o m i c 
e f fec t s of c h a n g e s in t h e e x c h a n g e ra tes . T h e index m e a -
s u r e s t he re la t i on b e t w e e n the Sch i l l ing a n d a „ b a s k e t of 
c u r r e n c i e s " f r o m 23 O E C D c o u n t r i e s T h e w e i g h t o f e a c h 
c u r r e n c y is b a s e d o n the i m p o r t a n c e of e a c h c o u n t r y in A u s ­
t r i a ' s f o r e i g n t r a d e 

A s in t he o l d i n d e x t h e i n t e r n a t i o n a l p u r c h a s i n g p o w e r of t h e 
Sch i l l ing is ma in l y d e t e r m i n e d by t h e e x c h a n g e ra te of t he 
S c h i l l i n g a g a i n s t t h e G e r m a n m a r k T h e w e i g h t o f t h e Ger ­
m a n m a r k r o s e f r o m 43 2 p e r c e n t in 1979 to 47.5 p e r c e n t in 
1992, a r i se of 4 3 p e r c e n t a g e p o i n t s . T h e s h a r e of t h e do l l a r 
s a n k by 2.2 p e r c e n t a g e p o i n t s t o 8 4 p e r c e n t ; but t he do l l a r 
stili t a k e s t h i r d p l a c e b e h i n d the I ta l ian l i ra (10 6 pe rcen t ) 
T h e w e i g h t of t he S w i s s f r a n c d r o p p e d s h a r p l y to f i f th p l ace , 
f r o m 6.6 p e r c e n t t o 4.7 p e r c e n t ; t he F r e n c h f r a n c a d v a n c e d 
to f o u r t h p l a c e (5.7 p e r c e n t ) . T h e B r i t i sh p o u n d (4.4 pe rcen t ) 
a n d the D u t c h gu i l de r (3 7 p e r c e n t ) r e m a i n a m o n g t h e m o r e 
i m p o r t a n t c u r r e n c i e s W i th a . w e i g h t of 3 1 p e r c e n t 
( + 0,6 p e r c e n t a g e po in t ) , t h e J a p a n e s e yen is r a n k e d as 
n u m b e r e igh t . T h e c u r r e n c i e s of t h e EU c o u n t r i e s have a t o ­
tal w e i g h t of 81.5 p e r c e n t , w h i l e t h e f ive o v e r s e a s c o u n t r i e s 
have a s h a r e of 12 5 p e r c e n t . 

„ T h i r d m a r k e t e f f e c t s " , w h i c h re f lec t t he c o m p e t i t i o n b e ­
t w e e n A u s t r i a n f i r m s a n d e x p o r t e r s f r o m o t h e r c o u n t r i e s in 
f o r e i g n m a r k e t s , have g a i n e d in i m p o r t a n c e in t he c o m p u t a -

t i o n of i ndex w e i g h t s . T h e w e i g h t of t h i r d m a r k e t e f f ec t s in 
t h e i ndex of m a n u f a c t u r i n g p r o d u e t s r o s e f r o m 13 4 p e r c e n t 
in 1979 to 17 1 p e r c e n t in 1992. Th is sh i f t is d u e t o t he tn -
t e n s i f i c a t i o n o f i n t e rna t i ona l t r a d e : d o m e s t i c p r o d u e t i o n as a 
p e r c e n t a g e o f p r o d u e t i o n in O E C D c o u n t r i e s fei l f r o m 
74.1 p e r c e n t t o 62 8 p e r c e n t T h i r d m a r k e t e f f ec t s are a l m o s t 
t w i c e as h i gh in t o u r i s m (30.7 pe rcen t ) as in t r ade w i t h m a n ­
u f a c t u r e d g o o d s . 

S i n c e the e s t a b l i s h m e n t of t he E M S in 1979, t h e va iue o f the 
sch i i i i ng r o s e a g a i n s t all c u r r e n c i e s w i t h t h e e x c e p t i o n of t he 
S w i s s f r a n c a n d t h e J a p a n e s e yen Ove r t h e las t f i f t een 
y e a r s , t he t r a d e - w e i g h t e d e x c h a n g e ra te of t he sch i i i i ng r o s e 
by 28 p e r c e n t in n o m i n a l t e r m s , by s l ight ly l ess t h a n 2 per ­
c e n t p e r year T h e s t r o n g e s t c o n t r i b u t i o n s c a m e f r o m the 
s m a l l s o f t - c u r r e n c y c o u n t r i e s a n d f r o m Italy (8 7 pe rcen t ) 

if t he t r a d e - w e i g h t e d i ndex is a d j u s t e d f o r i n f l a t i on d i f fe r -
en t i a l s , t he a p p r e c i a t i o n in rea l t e r m s is 9 2 p e r c e n t N o m i ­
nal e x c h a n g e ra te g a i n s of t he Sch i l l ing a g a i n s t s o f t cu r ­
r e n c i e s a re la rge ly o f f se t by h i g h e r in f la t ion ra tes in t h e s e 
c o u n t r i e s T h e l a rges t c o n t r i b u t i o n to t h e r i se in t he t r a d e -
w e i g h t e d e x c h a n g e ra te of t he sch i i i i ng in rea l t e r m s c o m e s 
f r o m the G e r m a n m a r k : in t h e l ong r u n in f l a t i on ra tes w e r e 
l owe r in G e r m a n y t h a n in A u s t r i a Bu t A u s t r i a h a s los t 
g r o u n d in t e r m s of p r i ce s tab i l i t y in c o m p a r i s o n w i t h o t h e r 
t r a d i n g p a r t n e r s as w e l l : w h i i e in t h e f i r s t ha l f o f t h e e igh t i es 
t h e a c c u m u l a t e d ra te of in f la t ion in t h e O E C D c o u n t r i e s w a s 
10 p e r c e n t a g e p o i n t s h i g h e r t h a n in A u s t r i a , t h i s d i f fe ren t ia l 
d r o p p e d t o 4 p e r c e n t a g e p o i n t s d u r i n g t he p e r i o d 1990 to 
1994 T h i s m e a n s t ha t s i n c e t h e m id -1980s t h e a p p r e c i a t i o n 
in real t e r m s h a s b e c o m e m o r e p r o n o u n c e d , r e d u c i n g the 
p r i c e c o m p e t i t i v e n e s s in i n t e rna t i ona l t r a d e S i n c e 1992 
A u s t r i a h a s b e e n less a n d l ess s u c c e s s f u l in c o m p e n s a t i n g 
t h e r i se in t h e n o m i n a l e x c h a n g e ra te by l owe r in f la t ion 
ra tes 
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